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Volksschule  
zu Besuch
Im Februar 2026 besuchte die  
3. Klasse der Volksschule Tarsdorf 
das Gemeindeamt. Die Schü-
ler:innen erhielten dabei einen 
spannenden Einblick in die ver-
schiedenen Aufgabenbereiche 
der Gemeindeverwaltung.

In den einzelnen Abteilungen er-
klärten die Mitarbeiter:innen ihre 
täglichen Arbeiten und beant-
worteten die vielen interessier-
ten Fragen der Kinder. So konn-
ten die Kinder erfahren, welche 
Aufgaben in der Buchhaltung, im 
Bürgerservice oder im Bauamt 
erledigt werden und wie vielfältig 
die Arbeit in einer Gemeinde ist.

Zum Abschluss versammelte sich 
die Klasse gemeinsam mit der 
Bürgermeisterin im Sitzungssaal. 
Dort erzählte die Bürgermeisterin 
Wissenswertes über die Gemein-
de, die Arbeit des Gemeinderates 
sowie aktuelle Themen und Pro-
jekte in Tarsdorf. Natürlich blieb 
auch Zeit für Fragen der Kinder.

� Tanja Seebacher
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VORWORT

Liebe Tarsdorferinnen und Tarsdorfer, 
liebe Jugend

troffen. Mit dieser Entscheidung 
von Bürgermeister Fritz Höppl und 
seinem damaligen Gemeinderat 
präsentiert sich Tarsdorf heute so, 
wie wir es kennen – mit einem 
Dorfplatz im Mittelpunkt, umrahmt 
von Kindergarten, Gemeindeamt 
und Kirche.

Fritz ging gerne „unter d’Leit”. Er 
hatte stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Vereine und schätzte 
das gemeinschaftliche Dorfleben 
ganz besonders. Viele Begegnun-
gen mit ihm waren geprägt von 
Humor, Herzlichkeit und ehrlichem 
Interesse an seinen Mitmenschen. 

Für seine Verdienste um un-
sere Gemeinde wurde Altbür-
germeister Siegfried Höppl die 
goldene Ehrennadel verliehen. 
Ihm gebühren großer Dank, An-
erkennung und Ehre.

Mein Dank gilt an dieser Stelle auch 
allen Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten sowie den Vereinsob-
leuten, die in dieser Zeit gemein-
sam mit ihm unsere Gemeinde 
gestaltet und weiterentwickelt 
haben.

Gerade eine Gemeinde zeigt uns 
immer wieder: Vieles kann nur ge-

Mein Vorwort dieser „Tarsdorf Ak-
tuell” widme ich unserem Altbür-
germeister Siegfried Höppl, der 
am 10. Mai 2026 verstorben ist.

Fritz Höppl hat unsere Gemeinde 
über viele Jahrzehnte hinweg in 
verschiedensten Funktionen mit-
gestaltet und geprägt. Ab 1979 war 
er Mitglied des Gemeinderates und 
gleichzeitig Vizebürgermeister. Ab 
1991 leitete er die Gemeinde fast 
zwölf Jahre lang als Bürgermeister. 

Dabei war es ihm immer ein gro-
ßes Anliegen, den Zusammenhalt 
in unserem Dorf zu stärken und 
Menschen zusammenzubringen.

In seine Amtszeit fallen zahlreiche 
bedeutende Projekte und Entwick-
lungen: der Ausbau des Kanalnet-
zes, der Bau der Güterwege Ritzing 
und Hörndl, die Entstehung des 
„Neuen Dorfes”, die Sanierung der 
Volksschule, sowie die Wärmever-
sorgung der öffentlichen Gebäude 
durch die bäuerliche Hackschnit-
zelgenossenschaft. Ein Meilenstein 
war im Jahr 1996 die gemeinsa-
me Errichtung von Feuerwehrhaus 
und Kindergarten in einem Ge- 
bäude.

Eine besonders weitsichtige Wei-
chenstellung wurde damals auch 
mit der Planung des Gemeindeam-
tes samt Musikprobenraum ge-

meinsam und über Generationen 
hinweg entstehen – durch gute 
Zusammenarbeit, Vertrauen und 
gegenseitige Wertschätzung. Diese 
Werte haben auch heute nichts 
an Bedeutung verloren und bilden 
eine wichtige Grundlage für unser 
Zusammenleben in Tarsdorf.

Für die bevorstehende Sommer-
zeit wünsche ich den Kindern 
schöne Ferien, allen Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern 
eine erholsame Sommerzeit und 
unseren Bäuerinnen und Bauern 
eine reiche Ernte.

Eure Bürgermeisterin
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Wir verabschieden uns von unse-
rer Reinigungsmitarbeiterin Frau 
Maria Anita Wetzels, bedanken 
uns herzlich für ihre Tätigkeit und 
wünschen ihr für die Zukunft von 
Herzen alles Gute.

Gleichzeitig dürfen wir Frau As-
trid Weiß sehr herzlich als neue 

Mitarbeiterin beim Bauhofverband 
H.O.T. sowie in der Buchhaltung 
der Gemeinde Tarsdorf willkommen 
heißen. Für ihre neuen Aufgaben 
wünschen wir ihr einen guten Start 
und viel Freude bei ihrer Tätigkeit.

Auch unser Bürgerservice-Team 
freut sich über Verstärkung: Frau 
Julia Huber unterstützt uns als 

Aktuelles

Geburten:

Matteo Völkerer, 
Sensberg� 12/2025

Isabella Wimmer, Leithen� 01/2026

Henri Schuster, Tarsdorf� 01/2026

Leon Franz Quehenberger, 
Hörndl� 02/2026

Emilio Schmidhammer,  
Wupping	�  02/2026

Florian Reschenhofer,  
Hofstadt	�  04/2026

Simon Fankhauser,  
Ehersdorf� 04/2026

Sterbefälle:

Handleder Paul, 
Fugging� 12/2025

Helmberger Franz,  
Ehersdorf� 01/2026

Galluseder Josef, Ölling� 01/2026

Hörth Karl, Neues Dorf� 01/2026

Sommerauer Theresia,  
Tarsdorf� 02/2026

Niederreiter Janina,  
Ehersdorf� 03/2026

Sommerauer Theresia,  
Hörndl� 03/2026

Personelles

90. Geburtstag:

Loiperdinger Maria, Ehersdorf � 01/2026

Gruber Alois, Wolfing� 04/2026

Ehe- 
schließungen:

Lindner Simon und Lechner 
Sarah� 11/2025

Bruckmayer Manuel und  
Christler Tina� 04/2026

Friedl Thomas und  
Kucevic Beate� 05/2026

Sigl Daniel und  
Mühlfellner Stephanie� 05/2026

Galluseder Florian und  
Kinast Sarah� 06/2026

Karenzvertretung für Frau Kerstin 
Fankhauser. Wir heißen sie eben-
falls herzlich willkommen und wün-
schen ihr eine schöne und erfolg-
reiche Zeit bei uns.

Auch am Gemeindebauhof gibt 
es Unterstützung: Frau Verena 
Schwaighofer heißen wir für 
insgesamt sechs Monate im Bau-
hof-Team herzlich willkommen!

Besonders freuen wir uns mit un-
serer Gemeindebediensteten Frau 
Kerstin Fankhauser und ihrem 
Mann Peter über die Geburt ihres 
Sohnes Simon. Der jungen Fami-
lie gratulieren wir von Herzen und 
wünschen viele glückliche gemein-
same Augenblicke, Gesundheit und 
alles Gute für die Zukunft.
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UNSER DORFPLATZ

Mit der Eröffnung von Gemeindeamt 
und Musikprobenraum im Jahr 2008 
entstand in Tarsdorf ein großzügiger 
Dorfplatz, der seither das Zentrum 
vieler Begegnungen, Feste und Ver-
anstaltungen bildet. Ob Musikfest 
mit Marschwertung, Dorffeste, Grün-
dungsfeste, Aufstellung für kirchliche 
Prozessionen, Adventmärkte oder 
ein Open-Air-Konzert – der Dorfplatz 
bietet dafür eine stimmungsvolle Ku-
lisse und ist aus dem Gemeindeleben 
nicht mehr wegzudenken.

Auch im Alltag wird der Platz vielsei-
tig genutzt: als Treffpunkt für Kin-
dergarten- und Schulkinder, Eltern, 
Gemeindeamts- und Friedhofsbesu-
cher:innen. Auch Jugendliche ver-
weilen hier gerne. Seit der Eröffnung 
des Brotweges im Jahr 2018 belebt 
die Brotbackgruppe mit regelmäßi-
gem Brotbacken den Dorfplatz zu-
sätzlich. Mit dem Brotbackpavillon 
und Umbau der Brunnenbecken 
erhielt der Dorfplatz sein heutiges 
Erscheinungsbild. Die Zeiten än-

dern sich und nun stehen wieder 
neue Überlegungen im Raum. Mit 
zunehmender Überhitzung wächst 
der Wunsch nach mehr Grün und 
Schatten.
Ebenso laden heuer unsere Vereine 
anstelle eines Dorffestes den ganzen 
Sommer über zu einem abwechs-
lungsreichen Veranstaltungspro-
gramm ein. Dafür bedanke ich mich 
sehr herzlich. Gemäß dem Motto 
Dorf.Platz.Momente darf auch ich 
Sie einladen und freue mich, wenn 
zahlreiche Besucher:innen das schö-
ne Ambiente unseres Dorfplatzes 
genießen.

� Andrea Holzner 

Unser Dorfplatz

Dorfplatz von früher 2008  Bezirksmusikfest

2011  Dorffest 2011  Dorffest

2017  Erntedankfest 2023  Dorfplatz neu mit Brotbackofen
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DORF.PLATZ.MOMENTE 2026

Mit den „Dorf.Platz.Momenten” möchten wir un- 
seren wunderschönen Dorfplatz in Tarsdorf in den  
Sommermonaten mit noch mehr Leben füllen. 

Gemeinsam mit unseren Vereinen entsteht ein  
abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm für  
Jung und Alt – von Musik und Kulinarik über Bewe- 
gung und Brauchtum bis hin zu Kino, Spiel und  
Gemeinschaft.

Unter dem Motto „Vorbeikommen. Zusammensein. 
Dorf erleben.” laden neun Veranstaltungen dazu ein, 
gemütliche Stunden am Dorfplatz zu verbringen, 
neue Begegnungen zu schaffen und das Miteinander 
in unserer Gemeinde zu stärken.

Trachtenmusikkapelle Tarsdorf 
Do spüt d’Musi
Ein gemütlicher Sonntag am Dorfplatz

Sonntag, 12. Juli 2026 | ab 11:00 Uhr

Nach dem musikalisch gestalteten Gottesdienst lädt 
die Trachtenmusikkapelle zum Frühschoppen  
mit Blasmusik, Bosna, Burgern und Kinderprogramm 
auf den Dorfplatz ein. 

Brotbackgruppe, Goldhauben &  
Bäuerinnen – Dorffrühstück 

Gemeinsam in den Tag starten! 

Samstag, 18. Juli 2026 | ab 09:00 Uhr

Frisches Brot aus dem Tarsdorfer Brotbackofen, Kaffee 
und regionale Köstlichkeiten sorgen für einen  
genussvollen Start in den Tag.  
Auch für Kinder gibt es eine liebevoll gestaltete Ecke.

Happy Skiclub 
Olympische Sommerspiele 2026
Unsere Kleinen ganz groß!

Samstag, 25. Juli 2026 | ab 16:00 Uhr

Kinder bis 14 Jahre erwartet ein lustiger Bewerbs- 
nachmittag in 2er-Teams mit Spiel, Spaß und  
Teamgeist. Anschließend klingt der Tag bei einem  
gemütlichen Grillabend aus. 

Frauen Tarsdorf
Aperol & Amore 

Ein spritziger Schlagerabend 

Freitag, 31. Juli 2026 | ab 17:00 Uhr

Dorf.Platz.Momente 2026

Italienisches Flair, Aperol, Panini, Gelato und italienische 
Schlagermusik verwandeln den Dorfplatz für einen 
Abend in ein kleines Stück Bella Italia.

Jägerschaft Tarsdorf 
Vom Revier auf den Rost
Wilde Grillerei am Dorfplatz

Freitag, 7. August 2026 | ab 18:00 Uhr

Die Jägerschaft lädt zum Dämmerschoppen mit  
regionalen Wildspezialitäten, Wilder Bosna und  
„Sauren Jaga” ein. Auch frische Rehwürste und Wild-
fleisch werden zum Verkauf angeboten. 

Freunde der Topothek &  
Kameradschaftsbund 
Weißwurst & Dorfgeschichte(n)
Ein Vormittag wie früher
Sonntag, 16. August 2026 | ab 10:30 Uhr

Beim gemütlichen Weißwurstfrühstück können alte 
Fotos entdeckt und Erinnerungen an vergangene  
Zeiten ausgetauscht werden. 

Gesunde Gemeinde 
Fit am Dorfplatz
Aktiv Gesundheit erleben!
Samstag, 22. August 2026 | ab 09:30 Uhr

Ein abwechslungsreicher Gesundheits- und  
Bewegungstag mit Mitmachangeboten, gesunden 
Snacks, kurzen Vorträgen und Bewegungsstationen 
für alle Altersgruppen.

Landjugend Tarsdorf 
Sommerkino
Schweinskopf al dente (FSK 12)
Freitag, 28. August 2026 | ab 19:00 Uhr

Der Dorfplatz wird zum Open-Air-Kino.  
Gemeinsam mit Familie und Freunden kann der  
Filmabend in gemütlicher Sommeratmosphäre  
genossen werden. 

Schachfreunde Tarsdorf 
König trifft Dame
Schach am Dorfplatz erleben!

Freitag, 4. September 2026 | ab 15:00 Uhr

Ein geselliger Schachnachmittag für Anfänger:innen 
und Profis mit spannenden Partien, Kaffee und  
Köstlichkeiten aus dem Brotbackofen. 
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DORF.PLATZ.MOMENTE 2026
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PROJEKTE, EINWOHNERSTATISTIK

In Vorbereitung:

•	Hangwasserprojekt  
Volksschule Tarsdorf

•	Maßnahmen im Rahmen  
des Klimawandelanpassungs- 
programmes

•	Kanalsanierung der Schadens- 
klasse 4

•	Straßenbauprogramm:  
Teilstück Fugginger Straße 

Fertiggestellt bzw.  
abgeschlossen:
•	Güterweg Eichbichl 

•	Straßenbauprogramm:  
Winhamer Weg

•	Geh- und Radweg Hofweiden 
(Teilstück RSF)

•	Baugrundverkauf Tarsdorf Ost 
nach dem Einheimischenmodell 
(eine Parzelle für Doppelbebau-
ung steht noch zur Verfügung. 
Diese Parzelle könnte auch  
geteilt werden.)

Einwohnerstatistik

Projekte
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Klimawandelanpassung in Tarsdorf 
für mehr Lebensqualität und Sicherheit

Im Rahmen des Programms zur 
Klimawandelanpassung wurden mit 
dem Klimabündnis Oberösterreich 
in mehreren Workshops drei Maß-
nahmen festgelegt: die naturnahe 
Gestaltung des Schulgartens im 
Zuge des Hangwasserschutzprojek-
tes, Begrünungs- und Beschat-
tungsmaßnahmen am Dorfplatz 
sowie die Bewusstseinsbildung rund 
um private Grünflächen und Re-
genwassernutzung. Damit sollen 
öffentliche Räume nachhaltig und 
zukunftsorientiert weiterentwickelt 
werden.

Für den Dorfplatz sind unter an-
derem mobile begrünte Pergola-
elemente, Hochbeete sowie eine 
Entsiegelungsfläche mit Baum- und 
Strauchpflanzungen vorgesehen. 
Ziel ist es, an heißen Sommertagen 
mehr Schatten zu schaffen, die Auf-
enthaltsqualität zu verbessern und 
gleichzeitig die Versickerung von 
Niederschlagswasser zu fördern. 
Am Dorfplatz sind die Möglichkei-
ten eingeschränkt, da für die Ver-
eine die multifunktionale Nutzung 
einen hohen Stellenwert 
hat. Zusätzlich erschwert 
der unter dem Dorfplatz 
liegende Musikprobenraum 
das Setzen von Fundamen-
ten. Daher beschränken wir  
uns hier in einem ersten 
Schritt vor allem auf mo-
bile Elemente. Es gibt z.B. 
interessante Modelle mit 
eingebauter Regenwasser-
zisterne. 

Im Bereich der 
V o l k s s c h u l e 
sind umfang-
reiche Umbau- 
m a ß n a h m e n 
geplant. Der na-
turnahe Schul-
garten wird 
im Zuge des 
H a n g w a s s e r -
schutzprojektes 
umgesetzt. Die 
Volksschule war 
bereits mehrfach 
von Überflutun-
gen durch Hang-
wasser betrof-
fen. Im Rahmen 
dieses Projektes soll das Gebäude 
geschützt und der Außenbereich 
ökologisch aufgewertet werden. 

Gemeinsam mit den Volksschulkin-
dern wurden bereits Ideen für einen 
modernen und naturnahen Schul-
garten gesammelt. Vorgesehen sind 
unter anderem zusätzliche Schatten-
plätze, eine begrünte Pergola, neue 
Baum- und Strauchpflanzungen, 
eine Naschhecke sowie Kinderhoch-
beete.

Besonders wichtig ist uns dabei eine 
standortgerechte, biodiversitäts-
fördernde Gestaltung. Ob und 
welche Maßnahmen letztlich umge-
setzt werden können, hängt we-
sentlich von den Förderzusagen im 
Rahmen des Gemeindeklimawande-
lanpassungsprogramms ab.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
engagierten Personen aus den Aus-
schüssen, aus Schule und Kinder-

garten, der Verwaltung sowie aus 
der Bevölkerung, die sich über mehr 
als ein halbes Jahr hinweg in Work-
shops und Gesprächen eingebracht 
haben. Ohne dieses gemeinsame 
Engagement wäre eine Teilnahme 
am Förderprogramm nicht möglich 
gewesen.

Auch der von der Volksschule or-
ganisierte Spendenlauf trägt dazu 
bei, im Schulgarten möglichst viele 
der geplanten Maßnahmen verwirkli-
chen zu können. Sowohl beim Hang-
wasserschutzprojekt als auch beim 
Klimawandelanpassungsprogramm 
steht die endgültige Förderhöhe 
derzeit leider noch aus. 

Umso mehr hoffen wir, im Herbst 
bereits viele bunte und lebendi-
ge Eindrücke vom neu gestalteten 
Dorfplatz und vom Schulgarten der 
Volksschule erleben zu können – und 
dass diese Orte von Jung und Alt 
gerne genutzt und mit Leben gefüllt 
werden.� Andrea Holzner

KLIMAWANDELANPASSUNG IN TARSDORF
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WASSERVERSICKERUNG IM PRIVATBEREICH

Wasserversickerung im Privatbereich – 
ein wichtiger Beitrag zum Hochwasser- und Umweltschutz

Starkregenereignisse traten in den 
letzten Jahren immer häufiger auf. 
Innerhalb kurzer Zeit fallen oft große 
Regenmengen, die von Böden und 
Kanalisation nicht mehr vollstän-
dig aufgenommen werden können. 
Die Folgen sind überlastete Kanäle, 
Überschwemmungen und Schäden 
an Gebäuden oder Straßen.

Umso wichtiger ist ein bewusster 
Umgang mit Regenwasser – auch 
auf privaten Grundstücken. Ziel 
sollte sein, Regenwasser möglichst 
dort versickern zu lassen, wo es an-
fällt, anstatt es sofort in den Kanal 
abzuleiten. Dadurch wird die Kana-
lisation entlastet und gleichzeitig 
die natürliche Grundwasserbildung 
unterstützt.

Bereits mit einfachen Maßnahmen 
kann jede Grundstückseigentü-
merin und jeder Grundstücksei-
gentümer einen Beitrag leisten. 
Wasserdurchlässige Pflastersteine, 
Schotterrasen oder Grünflächen 
helfen dabei, dass Regenwasser 
langsam im Boden versickern kann. 
Auch Versickerungsmulden oder Si-
ckerschächte können größere Was-
sermengen aufnehmen.

Eine weitere sinnvolle Möglichkeit 
ist das Sammeln von Regenwas-
ser in Regentonnen oder Zisternen. 
Dieses Wasser kann später beispiels-
weise zur Gartenbewässerung ver-
wendet werden. So wird Trinkwas-
ser gespart und gleichzeitig der 
Wasserabfluss bei Starkregen redu-
ziert.

Großflächig versiegelte Flächen wie 
asphaltierte Einfahrten oder voll-
ständig gepflasterte Höfe verhin-
dern hingegen das natürliche Ein-
sickern des Wassers. Deshalb ist es 
sinnvoll, befestigte Flächen mög-
lichst gering zu halten und Grünflä-
chen zu erhalten.

Neben dem Schutz vor Hochwasser 
bringt eine naturnahe Regenwas-
serbewirtschaftung auch Vorteile 
für das Ortsklima. Grünflächen spei-

chern Feuchtigkeit, sorgen 
an heißen Tagen für Abküh-
lung und tragen zu einer 
höheren Lebensqualität bei.

Die Gemeinde Tarsdorf 
ersucht daher alle Bürge-
rinnen und Bürger, das 
Thema Wasserversickerung 
bereits bei Bauvorhaben 
oder Gartengestaltungen 
mitzudenken. Viele kleine 
Maßnahmen auf privaten 
Grundstücken können ge-
meinsam einen wichtigen Beitrag 
zum Hochwasser-, Umwelt- und Kli-
maschutz leisten.
� Markus Brunner

Wasserdurchlässige  
Flächen aus der Praxis 
Wasserdurchlässige Flächen erfüllen 
einen wichtigen Zweck, auch wenn 
sie optisch nicht immer so perfekt 
wirken wie vollständig asphaltierte 
oder gepflasterte Bereiche.

Wir, die Familie Holzner, haben un-
seren Hof im Jahr 2014 teilweise 
geschottert – mit Wandschotter, 
der mit Kantkorn abgedeckt wurde. 
Man erkennt genau, wo stark be-
fahrene Bereiche sind – dort wächst 
kaum Gras nach. In schattigeren 
Bereichen ist der Bewuchs etwas 
stärker. Diese Flächen ziehen wir 
gelegentlich mit der Kante der La-
derschaufel ab. Damit lässt sich der 
Bewuchs gut in Grenzen halten.

In Trockenperioden reduziert sich 
das Gras ohnehin von selbst, so-
dass wir in den vergangenen zehn 
Jahren noch nie mähen mussten. 
Disteln stechen wir konsequent aus, 
sobald wir eine bemerken.

Und insgesamt haben wir die nö-
tige Gelassenheit entwickelt, über 
das eine oder andere Gräschen 
hinwegzusehen – wenngleich die 
persönliche Toleranzgrenze nicht 
bei allen Familienmitgliedern ganz 
gleich hoch ist. Ach ja – Schu-
he mit einem Profil, in das das 
8–16er-Kantkorn genau hinein-
passt, haben wir mittlerweile eben-
falls aussortiert.

Mit diesen kleinen Praxistipps lässt 
sich mit einer geschotterten Fläche 
aus unserer Sicht gut leben. Gerade 
in Trocken- und Hitzeperioden sind 
wir froh, die Fläche genauso belas-
sen zu haben.
� Andrea Holzner
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LEHRLINGSAUSBILDUNG IM ABZ BRAUNAU / DIGITAL ÜBERALL

Der Gemeinderat Tarsdorf folgte am 
25. November 2025 einer besonde-
ren Einladung von Dieter Geisberger, 
Leiter des ABZ-Ausbildungszentrums 
Braunau am Inn, und erhielt dabei 
interessante Einblicke in die vielseiti-

Einblicke in die Lehrlingsausbildung  
im ABZ Braunau

Es hat uns sehr gefreut, dass uns gleich zwei Tarsdorfer durch das ABZ geführt 
haben. Geschäftsführer Dieter Geisberger und Lehrlingsausbildner Martin Weiss.

ge Arbeit des Ausbildungszentrums. 
Das ABZ gilt als wichtige Anlaufstelle 
für die Ausbildung von Lehrlingen 
aus unterschiedlichsten Betrieben. In 
der modernen Lehrwerkstätte absol-
vieren die Jugendlichen praxisnahe 

Kurse und Vertiefungen, die in vielen 
Ausbildungsbetrieben selbst nicht 
möglich wären. Begleitet werden die 
Lehrlinge dabei bis hin zur erfolgrei-
chen Lehrabschlussprüfung.

Bei der Führung konnten sich die 
Mitglieder des Gemeinderates ein 
Bild von den modernen Ausbil-
dungsbereichen, den technischen 
Möglichkeiten sowie dem hohen 
Stellenwert der Lehrlingsausbildung 
machen. Ein herzlicher Dank gilt 
Dieter Geisberger für die informati-
ve Besichtigung und den spannen-
den Einblick in die wertvolle Arbeit 
des ABZ.� Monika Sommerauer

Mit der Initiative „Digital Überall” 
konnten in den vergangenen Mo-
naten zahlreiche kostenlose Work-
shops in unserer Gemeinde angebo-
ten werden. Ziel des Programms war 
es, Bürgerinnen und Bürger dabei 
zu unterstützen, sich sicher, selbst-
bewusst und vertrauensvoll in der 
digitalen Welt bewegen zu können.

Die Themenpalette war dabei be-
wusst breit gefächert: Von den 
Grundlagen rund um das eigene 
Smartphone über nützliche Apps im 
Alltag bis hin zur sicheren Nutzung 
des Internets und den vielfältigen 
Möglichkeiten der ID Austria. Auch 
aktuelle Themen wie Künstliche In-
telligenz im Alltag wurden verständ-
lich und praxisnah behandelt. Im 
Mittelpunkt stand immer die Frage: 
Wie werde ich digital fit – und wie 
bleibe ich es in einer Zeit, in der sich 
Technik und Digitalisierung laufend 
weiterentwickeln?

Die große Begeisterung und das 
enorme Interesse an den Workshops 

haben uns beeindruckt. Viele Kurse 
waren bereits innerhalb weniger 
Stunden ausgebucht. Besonders 
erfreulich war dabei die große Of-
fenheit der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, Neues auszuprobieren, 
Fragen zu stellen und gemeinsam 
digitale Möglichkeiten zu entde-
cken.

Das kostenlose Angebot zeigte 
eindrucksvoll, wie wichtig nieder-
schwellige Bildungsangebote im 
digitalen Bereich geworden sind – 
egal ob für junge Menschen, Famili-
en oder ältere Generationen.

Das Programm „Digital Überall” ist 
nun im Frühjahr 2026 ausgelaufen. 
Wir hoffen jedoch sehr, dass diese 
Initiative im Herbst 2026 fortge-
setzt werden kann, damit weiterhin 
viele Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit erhalten, ihre digitalen 
Fähigkeiten auszubauen und sicher 
in der digitalen Welt unterwegs zu 
sein.
� Sarah Galluseder

Digital Überall – Gemeinsam fit für die digitale Zukunft

Id Austria

Nützliche Apps im Alltag
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ERFOLGREICHER SPATENSTICH

Erfolgreicher Spatenstich für den 
gemeinsamen Bauhof H.O.T.
Am 22. Mai dieses Jahres fand unter 
großer Beteiligung der Landes-
politik, der Bürgermeister:innen, 
der Bauhofmitarbeiter, sowie der 
Verwaltungsbediensteten mitsamt 
den beschlussfassenden Gremien, 
der langersehnte Spatenstich für 
den Bauhof H.O.T. statt. Perfek-
tes Sommerwetter wurde uns ge-
schenkt und die Freude über das 
Projekt war allen anzusehen.

Ein zukunftsweisendes Projekt 
nimmt Gestalt an. Die fleißigen Ar-
beiter der Baufirma formen mit 
ihren Gerätschaften Tag um Tag 
das Gelände der Baustelle. Eine 
große Investition in Mitarbeiter, 
Bürgerinnen und Bürger der drei 
Kooperationsgemeinden ist unauf-
haltsam am Weg.

Der Anfang mag geschafft sein, 
aber jeder weiß, welche Herausfor-
derungen ein solcher Bau mit sich 
bringt. Ich werde diese Baustelle 
begleiten, als wäre es mein eigenes 
Haus, das ich errichte und natürlich 
der Bevölkerung fortlaufend über 
den Baufortschritt berichten.

Gerhard Holzner
Obmann Bauhof H.O.T. 
Bürgermeister Marktgemeinde  
Ostermiething 
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ERFOLGREICHER SPATENSTICH
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EHRENAMTSVERSICHERUNG & FAHRDIENST

Mit diesem Schutzschirm für frei-
willige Helfer in OÖ sind versiche-
rungsrechtliche Fragen im Rahmen 
einer flexiblen, ehrenamtlichen, 
nicht an eine Organisation gebun-
dene Hilfe gedeckt.

Ein Fahrdienst für Tarsdorf
Herr Othmar Melkes, bestens aus 
seiner langjährigen Tätigkeit beim 
Roten Kreuz bekannt, würde sich 
dankenswerterweise mit seinem 

Ehrenamtsversicherung & Fahrdienst

Privat-PKW für Fahrten von Per-
sonen, die nicht mehr selbst mobil 
sind, zur Verfügung stellen. Dieser 
Fahrdienst kann für unaufschieb-
bare Fahrten zum Einkaufen, zu 
Hausärzten etc. in Anspruch ge-
nommen werden. Verrechnet wird 
lediglich das amtliche Kilometer-
geld (€ 0,50 pro Kilometer). 

Sollten sich mehrere Fahrer:in-
nen so einen Dienst vorstellen 

können, könnte dieser Service 
ab September 2026 starten. In-
teressierte Personen melden sich 
bitte bei Herrn Othmar Melkes, Tel. 
0664/4642270 oder melkes.othmar 
@gmx.at

Die Gemeinde bedankt sich sehr 
herzlich für diese wertvolle Ini-
tiative, die den Alltag, vor allem 
unserer älteren Gemeindebür-
ger:innen, erleichtern würde. 

Ehrenamtliches Engagement ist wichtig für un-
sere Gesellschaft. Die freiwilligen Helfer machen 
sich in ihrer Freizeit stark für ein soziales und 
lebenswertes Land. lhnen gebührt dafür beson-
derer Dank.

Damit ehrenamtliche Helfer keine Angst haben müs-
sen, wenn ihnen bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
etwas passiert, gibt es seit 2011 den landesweiten 
Schutzschirm für freiwillige Helfer – bereitgestellt vom 
Land Oberösterreich und der Oberösterreichischen 
Versicherung als Partner.

Der landesweite Schutzschirm besteht aus:

➙ Haftpflichtversicherung
➙ Unfallversicherung
➙ Rechtsschutzversicherung

lhre Vorteile im Überblick:

	 ➙	 Automatischer und kostenloser Versiche-
rungsschutz bei Ausübung einer ehrenamt-
lich-freiwilligen Tätigkeit

	 ➙	 Schutz bei Schadenersatzforderungen Dritter 
bis EUR 3.000.000,–

	 ➙	 Bis zu EUR 100.OO0,– bei dauernder lnvalidität 
ab 20 % nach einem Unfall

	 ➙	 EUR 15.000,– bei Unfalltod

	 ➙	 Bis zu EUR 10.OOO,– für Bergungskosten 
inkl. Hubschrauberbergung

	 ➙	 Bis zu EUR 3.000,– für Heilkosten

	 ➙	 Schutz bei Rechtsstreitigkeiten bis zu  
EUR 100.0OO,–

	 ➙	 Rasche und unbürokratische Schadenabwick-
lung 

Haftpflichtversicherung:
Schutz, wenn ich jemandem einen Schaden  
zufüge:
–	Erfüllung berechtigter bzw. Abwehr unberechtigter 

Schadenersatzforderungen Dritter bis zu  
EUR 3.000.000,–

Rechtsschutzversicherung:
Schutz, wenn ich einen Anwalt brauche:
–	Lenker- und Fahrzeug-Rechtsschutz
–	Straf- und Schadenersatz-Rechtsschutz
–	Versicherungssumme: EUR 100.000,–

Unfallversicherung:
Schutz, wenn ich selbst einen Unfall habe:

–	Bis zu EUR 100.O00,– bei einer Dauerinvalidität  
ab 20 %

–	EUR 15.000,– bei Unfalltod

–	Bis zu EUR 1O.O00,– für Bergungskosten 
inkl. Hubschrauberbergung

–	Bis zu EUR 3.000,– für Heilkosten

Versichert sind Personen in lnitiativen oder losen Selbst-
hilfegruppen sowie Einzelpersonen, die außerhalb von 
großen Organisationen ehrenamtlich, freiwillig und un-
entgeltlich für das Gemeinwohl aller Oberösterreicher 
tätig sind. Der Haupt- oder Nebenwohnsitz der versi-
cherten Person muss sich in Oberösterreich befinden.

–	Schäden bis zu einer Höhe von EUR 250,– sind in der 
Haftpflichtversicherung nicht mitversichert.

–	Schäden infolge einer Sportaktivität.

Schutzschirm für freiwillige Helfer in Oberösterreich

  Wofür besteht Versicherungsschutz?

  Wer ist versichert?

  Was ist nicht versichert?

mailto:melkes.othmar@gmx.at
mailto:melkes.othmar@gmx.at
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KABARETT „ALTERSWILD” VON HARIESL

VORANKÜNDIGUNG KABARETT

„Alterswild” von Hariesl
Am 24.10.2026, 19:30 Uhr in der Gemeinde Tarsdorf 
(Einlass 19.00 Uhr bei freier Platzwahl) Vorverkauf 
€ 15,–, Abendkasse € 19,–. 

Karten sind ca. einen Monat vorher bei der Ge-
meinde erhältlich. Rechtzeitige Infos folgen.

Jetzt wollen sie es aber wissen, wie man am 
besten alt wird: Noch mal alles Mögliche aus-
probieren, bevor es zu spät ist, oder doch lieber 
gemütlich und ruhig das Altwerden genießen?

Die beiden Brüder aus St. Radegund (Innviertel) 
Joe und Leo HARIESL sagen: Altwerden ist nichts 
für Feiglinge, aber unseren guten Ratschlägen 
entkommt niemand!

Ob ihre gewohnt groovigen Lieder dem Alter 
angepasst sind, wird sich zeigen.

Diese Gratwanderung zwischen Coolness und 
Peinlichkeit sollte eigentlich ein Garant für beste 
Unterhaltung sein. Schauen Sie sich das an! 

www.hariesl.com
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JUGEND AKTUELL / STELLUNG

Du bist zwischen 12 und 26 Jahre 
alt? Dann hol dir die kostenlose 
4youCard des Landes Oberöster-
reich! Sie ist nicht nur ein praktischer 
Altersnachweis, sondern bringt 
auch viele Vorteile im Alltag. Mit 
der 4youCard bekommst du Ermä-
ßigungen bei zahlreichen Freizeitan-
geboten, Veranstaltungen, Kinos, 
Sporteinrichtungen, Fahrschulen 
und vielen weiteren Partnerbetrie-
ben in ganz Oberösterreich.

Besonders praktisch: Die 4youCard 
gibt es auch digital fürs Smartpho-
ne. So hast du deine Jugendkarte 
immer dabei und kannst jederzeit 
auf aktuelle Angebote, Gewinnspiele 
und Veranstaltungen zugreifen.

Auf der Website des JugendService 
Oberösterreich findest du außer-
dem viele spannende Informationen 
rund um Ausbildung, Jobs, Freizeit, 
Auslandsaufenthalte, Events und 
vieles mehr. Schau einfach vorbei 
unter jugendservice.at/4youcard 
und entdecke die vielen Möglichkei-
ten, die dir die 4youCard bietet!

Stellung
Es ist in unserer Gemeinde ein schöner Brauch, die Stellungs-
pflichtigen persönlich im Gemeindeamt willkommen zu heißen 
und ihren Einsatz für unsere Gesellschaft wertzuschätzen. 
Junge Menschen übernehmen Verantwortung – sei es im 
Dienst für Frieden und Sicherheit beim Bundesheer oder im 
sozialen Bereich für Mitmenschen. Dieses Engagement verdient 
Anerkennung und Respekt.
Bei einem kleinen Empfang im Gemeindeamt konnte ich mit 
den Jugendlichen des Jahrganges 2006 ins Gespräch kommen 
und ihnen neben Leberkässemmeln einige Worte mit auf den 
Weg geben. Gerade in einer Zeit, in der vieles unsicher er-
scheint, sind Zusammenhalt, Verantwortungsbewusstsein und 
der Einsatz füreinander besonders wertvoll.
Wir wünschen euch für die kommende Zeit viele positive Erfah-
rungen, neue Perspektiven und Begegnungen, die euch persön-
lich weiterbringen und euch auch für euren weiteren Lebensweg 
stärken. Alles Gute und viel Erfolg für euren weiteren Weg!
� Andrea Holzner

Jugend aktuell
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L(I)EBENSWERTES TARSDORF

Generalversammlung mit 
Neuwahlen 
Am 1. Juni 2026 fand die Gener- 
alversammlung des Vereins  
„L(i)ebenswertes Tarsdorf – Ver-
ein für Dorferneuerung” mit 
Neuwahlen statt.

Das Vorstandsteam setzt sich wie 
folgt zusammen: 

Obfrau Andrea Holzner 
Obfrau-Stellv.  
   Andrea Sommerauer  
Schriftführerin  
   Margit Altenbuchner  
Kassierin Christine Baum  
sowie unsere Stellvertreter

Gemeinsam betrachteten wir den 
Dorfplatz und die Atmosphäre des 
Ortszentrums, um ein Gefühl dafür 
zu entwickeln, wie unterschiedliche 
Begrünungs- und Beschattungs-
elemente den Platz beeinflussen 
könnten.

Gerade in nächster Zeit stehen 
wichtige Entscheidungen für 
die Zukunft unseres Ortskerns 
an. So soll unter anderem die Su-
che nach einem zweiten Kindergar-
tenstandort in eine entscheidende 
Phase gelangen. Solche Projekte 
haben langfristige Auswirkungen 
auf das Leben im Ortszentrum.

Obfrau und Bürgermeisterin 
Andrea Holzner betonte die Bedeu-
tung des Vereins – besonders in ei-
ner Zeit, in der wir wieder verstärkt 
über die Gestaltung unserer öffent-
lichen Räume nachdenken müssen.   
Um Projekte finanzieren zu 
können, reichen die finanziel-
len Mittel der Gemeinde sowie 
die Fördermöglichkeiten im 
Rahmen der Gemeindefinan-
zierung oft nicht aus. Daher sei 
es umso wichtiger, zusätzliche 
Wege – etwa über die Dorf- und 
Stadtentwicklung mit dem Ver-
ein „L(i)ebenswertes Tarsdorf” – 
zu nutzen.

Ein gelungenes Beispiel für das er-
folgreiche Engagement des Vereins 
ist die Entstehung des Brotwegs, 
bei dem „L(i)ebenswertes Tarsdorf” 
unter der damaligen Obfrau Anne-
liese Hofstätter federführend be-
teiligt war. Die Obfrau Andrea Holz-
ner bedankte sich herzlich bei allen 
damaligen Akteuren, die sich bis 
heute um die Pflege der entstan-
denen Plätze wie den Brotbacko-
fen beim Pfarrheim, den RSF-Platz, 
den Friedensplatz und das Loh-
platzl kümmern.

Abschließend sprach die Obfrau, 
Bürgermeisterin Andrea Holzner, 
die Hoffnung aus, dass sich der 
Verein auch bei den kommenden 
Projekten wieder aktiv einbringen 
wird und lud alle Mitglieder sowie 
Interessierte herzlich zur Mitarbeit 
ein. 

Neue Mitglieder sind jederzeit 
willkommen!

Schriftführerin  
Margit Altenbuchner
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GESUNDE GEMEINDE TARSDORF

Gesunde Gemeinde Tarsdorf

Neues Zielgruppenprojekt
Seit Jahresbeginn beschäftigen wir 
uns mit einem neuen Zielgruppen-
projekt, welches wir mit dem Titel 
„Schlof, iss und schnauf – Guad 
muss da geh” in den nächsten 
drei Jahren umsetzen. Dieses Jahr 
befassen wir uns mit dem Thema 
Schlaf. Dazu gab es bereits einen 
Vortrag von Theresa Rosenstatter 
und auch im Herbst gibt es die 
Möglichkeit an einem Workshop 
zum Thema „Traumhaft schlafen – 
ätherische Öle” teilzunehmen. Eine 
Anmeldung ist dazu erforderlich.

Infovortrag Body‘n Brain

Am 24. Februar 2026 fand im Sit-
zungssaal der Gemeinde Tarsdorf 
ein Vortrag zum Thema Body‘n 
Brain statt. Der Infovortrag wurde 
von Hildegard Rosenstatter gestal-
tet, sehr gut angenommen und 
von über 40 interessierten Perso-
nen besucht.

Body n‘ Brain ist eine moderne 
und wissenschaftlich fundierte 
Methode zur Unterstützung von 
Kindern bei schulischen Herausfor-
derungen. Durch gezielte Übun-
gen werden Konzentration, Lern- 
und Denkfähigkeit spielerisch und 
ohne Leistungsdruck gefördert. 
Gleichzeitig entstehen neue neu-
ronale Verknüpfungen im Gehirn, 
die nachhaltige Verbesserungen 
in allen Schulfächern ermöglichen 
können.

Vortrag: Gesundheit  
beginnt im Schlaf
Am 14. April 2026 fand, passend 
zu unserem Jahresthema Schlaf, 
ein Vortrag von Theresa Rosen-
statter statt. Sie erklärte uns die 
verschiedenen Stadien des Schlafes 
und welche Maßnahmen getrof-
fen werden können, um besser zu 
schlafen. Teil des Vortrages war es, 
durch Atemübungen zu entspan-
nen und dadurch das Einschlafen 
zu erleichtern. 

Tipps für besseren Schlaf:



	 TARSDORF AKTUELL � 19

SPIEGEL-TREFFPUNKT TARSDORF

**Spielen, Basteln, Freude 
haben…** 

Seit der letzten Zeitung hat sich 
bei uns wieder viel getan: Nikolaus, 
Weihnachtsfeier, Fasching, Früh-
ling, Ostern und sogar der Mutter-
tag sind schon vorbei. Gemeinsam 
haben wir viele schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden erlebt. 

Die verschiedenen Themen wur-
den mit Liedern, Fingerspielen und 
kreativen Bastelarbeiten begleitet. 
So war in unseren Spielgruppen 
immer viel los – von weihnachtli-
chen Düften beim Kekse backen 
über lustige Faschingstänze bis hin 
zu bunten Frühlingsliedern und 
der fröhlichen Osternestersuche 
im Garten. 

Auch die Papas haben wieder ihr 
Bestes gegeben und gemeinsam 
mit den Kindern wunderschöne 
Überraschungen für die Mamas ge-
bastelt. So ist es in unseren Spiel-
gruppenräumen jedes Mal span-
nend, lustig, bunt und fröhlich. 

Bis zu den Ferien laufen unsere 
beiden Gruppen noch weiter, bevor 
wir in die Sommerpause starten. 
Diese Zeit nutzen wir zum Putzen, 
Ordnen und Vorbereiten, damit wir 
im Herbst wieder voller Freude ge-
meinsam loslegen können. 

Wir wünschen euch allen einen 
wunderschönen Sommer und 
freuen uns auf ein Wiedersehen 
im Herbst! 
� Monika Felber

SPIEGEL-Treffpunkt Tarsdorf
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KINDERGARTEN UND KRABBELSTUBE

Gemeinsam spielen, entdecken und 
lachen gehört für unsere Kinder 
jeden Tag dazu. In unserem Kin-
dergarten/unserer Krabbelgruppe 
ist viel los, und die letzten Monate 
waren wieder geprägt von vielen 
Aktivitäten und Erlebnissen.

Mit Freude gestalten wir einen ab-
wechslungsreichen Alltag, in dem 
sich die Kinder wohlfühlen, Neues 
ausprobieren, gemeinsam wachsen 
und in ihren sozialen, kreativen und 
persönlichen Fähigkeiten gestärkt 
werden. 

Frühlings- und  
Osterzeit 

Die vergangenen Bildungswochen 
standen ganz im Zeichen von Früh-
ling und Ostern. Die Kinder konnten 
die erwachende Natur mit allen Sin-
nen wahrnehmen und dabei viele 
spannende Eindrücke sammeln.

Mit großer Freude wurde kreativ 
gestaltet, Ostereier wurden liebevoll 
verziert und Osternester entworfen. 
Im Rahmen unserer Frühjahrsarbei-
ten wurde gemeinsam angepflanzt 
und das Wachstum der Pflanzen 
aufmerksam beobachtet. So konn-
ten die Kinder erleben, wie aus klei-
nen Samen neues Leben entsteht. 
Der Frühling wurde außerdem mit 
Liedern, Tänzen und viel Bewegung 
an der frischen Luft und bei Wald-
ausflügen gefeiert.

Ein besonderes Highlight war unser 
Ostermarkt. Mit viel Begeisterung 
bereiteten die Kinder verschiedene 
Basteleien und kleine Köstlichkei-
ten vor. Unsere SchulanfängerInnen 
übernahmen mit großem Einsatz 
den Verkauf und konnten dabei 
erste wertvolle Erfahrungen im Um-
gang mit Zahlen und Geld sammeln. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Besucherinnen und Besuchern für 
die netten Begegnungen und die 
wertschätzende Unterstützung. 
Vom Erlös des Ostermarktes kön-
nen die Kinder einen Ausflug zur 

Kindergarten und Krabbelgruppe

Sternwarte machen – darauf freuen 
wir uns schon sehr.

Auch im pädagogischen Alltag 
wurde der Frühling vielseitig aufge-
griffen: In umgestalteten Spielbe-
reichen (Blumenladen, Eierladen,..) 
mit Legespielen im Eierkarton (Zah-
lenraum bis 10 erfahren) sowie bei 
Experimenten rund ums Ei konnten 
die Kinder spielerisch lernen und 
forschen. Die Osterbotschaft wurde 
kindgerecht in Gesprächskreisen, 
Geschichten und Legebildern ver-
mittelt und gemeinsam reflektiert.

Den Abschluss der Osterzeit bildete 
ein kleines Osterfest im Kindergar-
ten mit einer gemeinsamen Oster-
jause, einem Besuch in der Kirche 
sowie kleinen Geschenken vom Os-
terhasen. 

SchulanfängerInnen  
bereiten sich  
auf die Schule vor
Ein weiterer besonderer Schwer-
punkt lag in den vergangenen 
Monaten auf der Vorbereitung un-
serer SchulanfängerInnen für den 
Schuleintritt. Durch gezielte, alter-
sentsprechende Angebote werden 
wichtige Kompetenzen wie Selbst-
ständigkeit, Ausdauer, Konzentra-
tion und vor allem Selbstsicherheit 
gefördert. Diese Fähigkeiten sind 
eine wesentliche Grundlage, um 
diesen Schritt gut zu gehen und 
einen gelungenen Start in die Schu-
le zu ermöglichen.

Besonders wertvoll sind dabei die 
regelmäßigen Schulbesuche. Wir 
bedanken uns herzlich bei den Leh-
rerinnen für die gute Zusammen-
arbeit und dafür, dass wir die ver-
schiedenen Räumlichkeiten nutzen 
dürfen. Die Kinder erhalten dadurch 
erste Einblicke in den Schulalltag, 
lernen Klassenräume kennen und 
nehmen an gemeinsamen Aktivitä-
ten teil. Diese Erfahrungen ermög-
lichen einen guten, sicheren und 
behutsamen Übergang vom Kinder-

garten in die Schule und stärken das 
Vertrauen der Kinder in ihre eigenen 
Fähigkeiten.

Familien- 
Picknick

Eine besondere und sehr schöne 
gemeinsame Zeit war auch unser 
Familienpicknick im Kindergarten. 
Unter dem Motto „Zeit schenken” 
stand nicht das große Geschenk 
zum Mutter- und Vatertag im Mit-
telpunkt, sondern das gemeinsame 
Erleben.

Beim Spielen, Experimentieren, Tan-
zen, einem kreativen Angebot,… 
konnten Kinder mit ihren Familien 
Zeit verbringen, genießen und la-
chen. Das anschließende gemütli-
che Picknick mit den vielen mitge-
brachten Köstlichkeiten machte den 
Nachmittag zu einem gelungenen 
Gemeinschaftserlebnis.

Mit vielen solchen schönen Erleb-
nissen, fröhlichen Momenten und 
gemeinsamen Abenteuern geht ein 
abwechslungsreiches, buntes Kin-
dergartenjahr bald zu Ende. Nun 
freuen wir uns auf den Sommer, 
sonnige Tage und eine kleine Aus-
zeit in den Ferien.

Wir wünschen allen Kindern, Fa-
milien und LeserInnen erholsame 
Sommertage und viele Momente 
zum Genießen.

Manuela Esterbauer  
mit TEAM-Kindergarten  

und Krabbelgruppe
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Aktiv starteten wir ins neue Jahr 
2026! Um den Kindern eine beson-
dere Freude zu bereiten, machten 
wir im Anschluss an die Vertei-
lung der Schulnachrichten einen 
Faschingsumzug durch den Ort. 
Herzlichen Dank an das Team des 
Gemeindeamts sowie an die Fami-
lie Felber und das Team der Raif-
feisenbank für den „Zuckerlregen” 
und den freundlichen Empfang!

Ein kleiner Auszug unserer  
besonderen Aktivitäten:

Die jährliche Einladung der TMK 
Tarsdorf zum Kennenlernen der 
Instrumente nahmen wir wieder 
sehr gerne an! Danke für die gute 
Zusammenarbeit! 

Zu Ostern wurde nicht nur fleißig 
gebastelt und gesungen, natürlich 
brachte der Osterhase auch für alle 
Kinder eine Kleinigkeit!

Sehr wertvoll sind auch die re-
gelmäßigen Kontakte mit unseren 
kommenden Schulanfängern. Ob 
Partnerlesen, Schultaschenfest 
oder regelmäßige Besuche für die 
Schulvorbereitung – alles wichtige 
Beiträge für einen guten Start im 
Herbst. Wir freuen uns schon sehr 
auf sie! 

Zu den Highlights im Schulleben 
zählt sicher der Ausflug der Grund-
stufe 1 ins Spielzeugmuseum nach 
Salzburg, die Grundstufe 2 hatte 
an diesem Tag einen spannenden 
Lehrausgang ins Haus der Natur! 

Ganz im Zeichen der Technik stand 
der Lehrausgang der Grundstufe 
2 (3. und 4. Klasse) zum „Missimo 
Truck” nach Hochburg. Nach einer 
interessanten Führung im F.X. Gru-
ber-Haus ging es ans Programmie-
ren im Truck!

Die 1. Klasse ist mittlerweile gut 
im Schulalltag angekommen und 
fühlt sich bereits als wichtiger Teil 
unserer Schulgemeinschaft. Mit 
großer Freude arbeitet sie heuer 
am Gemeinschaftsprojekt weiter, 
das im vergangenen Schuljahr be-
gonnen wurde: dem Bau und der 
Gestaltung unserer Glücksstadt. Mit 
viel Kreativität, Begeisterung und 
Teamarbeit entstehen nun weitere 
Bauwerke und Kunstwerke, die un-
sere Gemeinschaftsstadt wachsen 
lassen. Die Kinder sind mit Eifer 
dabei und freuen sich, ihren Bei-
trag zu diesem besonderen Schul-
projekt leisten zu können.

Im Jänner durften die Kinder der 
4. Klasse einen spannenden Vor-
mittag in der Mittelschule Oster-
miething verbringen. Mit Kindern 
anderer Volksschulen erkundeten 
sie die Schule und erhielten inter-
essante Einblicke in verschiedene 
Unterrichtsfächer wie Musik, Eng-
lisch, Physik, Sport, Digitale Grund-
bildung, sowie in die Bibliothek. 
Die Schüler:innen der Mittelschule 
führten unsere Kinder als enga-

VOLKSSCHULE TARSDORF

Volksschule Tarsdorf
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gierte Guides durch das Schulhaus 
und beantworteten dabei viele 
Fragen. Ein herzliches Dankeschön 
für den abwechslungsreichen und 
gelungenen Vormittag – die Kin-
der waren mit großer Begeisterung 
dabei! 

Die 2. Klasse unternahm am Mitt-
woch nach den Osterferien einen 
Lehrausgang zum Bauernhof von 
Tobias. Gemeinsam machte sich 
die Klasse zu Fuß auf den Weg 
zum Hof, wo die Kinder von Tobias' 
Familie herzlich empfangen, und 
mit einer leckeren Jause verwöhnt 
wurden. Im Anschluss erhielten die 
Schülerinnen und Schüler interes-
sante Einblicke in den Hühner- und 
Kuhstall und erfuhren viel Wissens-
wertes über das Leben und Arbei-
ten am Bauernhof. Für besondere 
Begeisterung sorgten die kleinen 
Küken sowie die süßen Babyha-
sen. Ein herzliches Dankeschön an 
Tobias und seine Familie für den 
spannenden und erlebnisreichen 
Vormittag! 

Unsere ganze Schule durfte heuer 
außerdem an zwei tollen Workshops 
der Sozialversicherungsanstalt der 
Landwirte teilnehmen. Einmal stand 
„Sicherheit am Bauernhof” und ein-
mal „Fit und schlau” am Programm. 
Alle kamen bei den lustigen Spielen 
ganz schön ins Schwitzen. 

Als Schulfamilie ist es uns wichtig, 
für einen guten Umgangston und 
gute Umgangsformen zu sorgen. 
Soziales Lernen und das freund-
liche Zusammenleben miteinan-
der beginnt in der Familie. In der 
Schule versuchen wir, alle Kinder 
ins Boot zu holen und dabei zu 
unterstützen, sich in eine Gemein-
schaft einzufügen und Regeln zu 
akzeptieren. Unsere Kernaufgabe 
ist, den Kindern das Rüstzeug für 
das weitere Leben mitzugeben. 
Wir geben unser Bestes, dass alle 
ordentlich lesen, schreiben und 
rechnen lernen. Die Grundlagen 
für das weitere Lernen werden 
im Volksschulalter gelegt, darauf 
baut alles auf. Jährlich werden in 
ganz Österreich Informelle Kompe-
tenzmessungen durchgeführt. Es 
freut uns, dass wir bisher immer 

weit über dem Österreich-Schnitt 
abschließen konnten und hoffen, 
diese Qualität auch in Zukunft hal-
ten zu können.

Bei meinem Team bedanke ich 
mich herzlichst für die professio-

nelle und zuverlässige Arbeit. Es 
freut mich extrem, dass externe 
Partner stets rückmelden, dass 
bei uns so ein angenehmes Klima 
herrscht!
� Christina Eberharter,  

Schulleitung



24	 TARSDORF AKTUELL 

MITTELSCHULE OSTERMIETHING

Doppelsieg bei der  
„Robot Olympiad District 
Braunau”

Großer Erfolg für die Mittelschu-
le Ostermiething: Beim Wettbe-
werb der Robot Olympiad District 
Braunau traten 21 Teams aus 11 
Mittelschulen gegeneinander an 
und stellten ihr technisches Kön-
nen sowie ihre Teamarbeit unter 
Beweis.

Unsere Schule war mit zwei Teams 
vertreten – und beide konnten 
hervorragende Platzierungen er-
reichen: Ein Team belegte den 1. 
Platz, das zweite Team freute sich 
über den 2. Platz. Diese großarti-
gen Ergebnisse zeigen das hohe 
Engagement, die Kreativität und 
die Problemlösekompetenz unse-
rer SchülerInnen.

Begleitet und unterstützt wurden 
die Teams von ihrer Lehrerin El-
friede Hartinger, der wir für ihre 
engagierte Betreuung und Vorbe-
reitung herzlich danken.

Wir sind sehr stolz auf unsere Schü-
lerInnen und gratulieren ihnen 
herzlich zum Doppelsieg bei der 
Robot Olympiad District Braunau!

Top-Leistung:  
Unser Team holt Bronze  
in der Schülerliga
In der diesjährigen Fußballsaison 
der Schülerliga erreichten wir am 
Ende den dritten Platz im Bezirk. 

Nachdem wir den Einzug ins Halbfi-
nale geschafft hatten, mussten wir 
uns dort einer sehr starken Mann-
schaft aus Mattighofen geschlagen 
geben. Im Spiel um Platz 3 im Stadi-
on Braunau schlugen wir schließlich 
die Heimmannschaft MS Braunau 
klar mit 8:1 – für unsere sehr junge 
Mannschaft ein durchaus beachtli-
cher Erfolg. 

Wir blicken daher zuversichtlich auf 
die kommende Saison und wollen 
sowohl im Hallen- als auch im Feld-
bewerb mit einer erneut verjüng-
ten Mannschaft, der Jahrgang 2013 
fällt weg, wieder voll angreifen.

Die Schülerliga ist übrigens ein 
U13-Bewerb, gespielt wird von 
Sechzehner zu Sechzehner auf Ju-
gendtore (5*2 m). Jede Mannschaft 
besteht aus 8 Feldspielern und 
einem Tormann.
� Michael Kronreif

Mittelschule Ostermiething
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Erfolgreiche Teilnahme  
unsere Schule  
am Känguru-Bewerb
Am 23. März fand an der MS-Oster-
miething ein weltweiter Mathema-
tik Wettbewerb statt.

Der Wettbewerb wurde von den 
französischen Begründern so be-
nannt, weil er den Australian Ma-
thematics Competition nachemp-
funden wurde. Jedes Jahr nehmen 
zirka 100.000 Jugendliche in Öster-
reich daran teil. Gleichzeitig schrei-
ben diesen Wettbewerb über 6 
Millionen Schüler und Schülerinnen 
aus über 90 Ländern.

An unserer Schule werden die bes-
ten 3 jedes Jahrgangs bei einer 
schulinternen Siegerehrung ge-
kürt. Jeder Sieger erhält eine Ur-
kunde und eine Sondermünze.

Ein großes Lob und herzlichen 
Dank an alle TeilnehmerInnen für 
ihre Disziplin während des Bewerbs 
und die tollen Leistungen:

Martina Auer

Gemeinsam für eine saubere 
Umwelt – Die 2abc bei der 
Flurreinigungsaktion 2026

Im Rahmen der diesjährigen Flur-
reinigungsaktion beteiligten sich 
Schülerinnen und Schüler der zwei-
ten Klassen mit großem Engage-
ment an der Säuberung öffentli-
cher Flächen in der Gemeinde.

Ausgerüstet mit Handschuhen und 
Müllsäcken machten sich die Kin-
der daran, achtlos weggeworfe-
nen Abfall entlang von Straßen, 
Wegen und Grünflächen einzusam-
meln. Dabei wurde eine beachtli-
che Menge an Müll entdeckt und 
entfernt – darunter Plastikverpa-
ckungen, Getränkedosen und an-
dere Abfälle, die nicht in die Natur 
gehören.

Die Aktion bot nicht nur die Mög-
lichkeit, aktiv zum Umweltschutz 
beizutragen, sondern schärfte 
auch das Bewusstsein der Kinder 
für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit ihrer Umgebung. 
Durch ihren Einsatz leisteten die 
Schülerinnen und Schüler einen 
wertvollen Beitrag zu einem sau-

1. Klassen:
1. Alice Dicker  
2. Bastian Ebner 
3. Max Karmoll	

3. Klassen: 
1. Maximilian Lanz 
2. Marin Zillich 
3. Lennard Wimmer 

2. Klassen:
1. Lukas Pastolnik
2. Laurin Thalbauer
3. Elias Höcketstaller

4. Klassen:
1. Bastian Thalbauer
2. Jakob Widl
3. Florian  
    Kammerstätter 

beren Ortsbild und zeigten ein-
drucksvoll, wie wichtig gemein-
schaftliches Handeln ist.

Am Ende der Aktion konnten 
zahlreiche gefüllte Müllsäcke ord-
nungsgemäß entsorgt werden. 

Wir wünschen allen SchülerIn-
nen und Eltern schöne Ferien 
und einen guten Schulstart im 
September 2026.

Hermann Pohn
www.ms-ostermiething.at
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MILCHLIEFERVEREIN WEILHART / ORTSBÄUERINNEN TARSDORF

Milchlieferverein Weilhart
Milchbäuerinnen und -bauern 
verteilen 1000 und 1 Liter Milch 
an die „Motoren der Region”
Zum Weltmilchtag am 1. Juni verteil-
ten die Milchbäuerinnen und -bauern 
des Milchliefervereins Weilhart ihre 
Premiumprodukte mit einem Dan-
keschön an bedeutende Betriebe in 
ihren Gemeinden.

„Wir Milchbäuerinnen und -bauern 
versorgen die Gemeindebürger mit 
einem ernährungsphysiologisch 
hochwertigen Produkt. Bis die Milch, 
Joghurt, Käse und Co. bei euch zu 
Hause im Glas und Teller ist, leistet 
sie auch noch einen riesen Beitrag. 
Schaut euch gerade draußen die viel-
fältigen Felder an, die die Landwir-

te bestellen. Werdet euch bei der 
nächsten Wanderung bewusst, wie 
die Wiesen aussehen würden, wenn 
sie kein Bauer mehr pflegen würde. 
Die Wiederkäuer verwandeln das Gras 
in den Zaubertrank Milch! Und wir 
schauen, dass er in bester Qualität 
in der Molkerei ankommt. Am Welt-
milchtag wollen wir das in Erinne-
rung rufen. 
Wer unsere Produkte aus der Region 
kauft, unterstützt auch die Region – 
unsere Betriebe, eure Betriebe, die 
Motoren der Region”, so die Obfrau 
des Milchliefervereins Weilhart Karin 
Baumann-Wetzlmaier zum Welt-
milchtag.
� Ing. Karin Baumann-Wetzlmaier

Ortsbäuerinnen Tarsdorf
Am 19. Mai 2026 trafen sich die 
Tarsdorfer Bäuerinnen und deren 
Bekannte zu einem gemeinsamen 
Kinoabend in Burghausen.

Wir haben uns den Film „Glennkill – 
Ein Schafskrimi” angesehen.
Die Komödie erzählt von einer bunt 
zusammengewürfelten Schafsherde, 
die den Mord an ihrem Schäfer auf-
decken muss und dabei dem tollpat-
schigen Polizeibeamten des kleinen 
Dorfes kräftig unter die Arme greift.
Auch der diesjährige Busausflug ist 
bereits in Planung. Voraussichtlich 
im Oktober findet eine kleine, aber 
feine Genussreise statt. Dabei wird 
nun jährlich mit den Frauen Tarsdorf 
abgewechselt, damit sich die Reisen 
nicht überschneiden.
Falls sich eine der Tarsdor-
fer Bäuerinnen noch nicht 
in der WhatsApp-Gruppe der 
Bäuerinnen befindet und 
keine Neuigkeiten, Veranstal-
tungen oder Ausflüge ver-
passen möchte, bitte gerne 
melden, damit ihr hinzuge-
fügt werdet. Außerdem gibt 
es einen „Tarsdorfer-Bäuerin-
nen WhatsApp-Fanclub” für 

Der neu gewählte Vorstand Milchlieferverein Weilhart mit Rosemarie Schachinger 
vom Entenwirt

alle landwirtschaftlich Interessierten 
– mit oder ohne bäuerlichen Hinter-
grund. Einfach eurer liebsten Bäuerin 
Bescheid geben – diese wird uns 
eure Nummer gerne weiterleiten.
Bei den Dorf.Platz.Momente werden 
wir auf Initiative der Brotbackgrup-
pe gemeinsam mit ihnen und den 
Goldhauben am Samstag, den 18. Juli 
2026, ein regionales Dorffrühstück 
veranstalten.
Unter dem Motto „Gemeinsam ge-
nussvoll ins Wochenende starten” 
freuen wir uns schon darauf, euch 
mit frisch gebackenem Brot aus dem 
Tarsdorfer Brotbackofen und vielen 
regionalen Köstlichkeiten verwöhnen 
zu dürfen.� Katrin David
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Jägerschaft Tarsdorf

Geschätzte Gemeindebürger- 
Innen!

Seit dem 1. April 2026 ist die Jagd 
in Tarsdorf neu verpachtet. Neue 
Pächter sind Jagdleiter Günter Bau-
mann und Jagdleiter-Stellvertreter 
Werner Bachmaier. Nach dem Oö. 
Jagdgesetz werden diese beiden 
die einheimische Jägerschaft nach 
außen hin vertreten. Für die finan-
ziellen Angelegenheiten ist Johann 
Schnaitl als Kassier verantwortlich.

Jagdschutz*:

Für den Jagdschutz stellt sich 
neben den beiden Pächtern auch 
Gustav Bachmaier zur Verfügung.

Jagdschutzorgane:
• JL Günter Baumann
• JL-Stv. Werner Bachmaier
• Gustav Bachmaier

*Der Jagdschutz umfasst den 
Schutz des Wildes und die Ver-
pflichtung, auf eine Ausübung 
der Jagd nach den Regeln der 
Waidgerechtigkeit und nach den 
Bestimmungen des OÖ-Landesge-
setzes hinzuwirken. Die Bestellung 
eines Jagdschutzorgans bedarf 
der Bewilligung der Bezirksverwal-
tungsbehörde, welche das Jagd-
schutzorgan auf die gewissenhafte 
Erfüllung seiner Pflichten anzuge-
loben und ihm einen Dienstaus-

weis und ein Jagdschutzabzeichen 
auszustellen hat.

Das Jagdgebiet Tarsdorf

Das Jagdgebiet in Tarsdorf hat eine 
jagdbare Fläche von 2.527 ha und 
ist in 14 Reviere aufgeteilt. Insge-
samt werden diese Reviere von 
derzeit 24 Jägern mit 3 unersetzli-
chen Helfern (Jagdhunden) bejagt.

Für unser Jagdgebiet schreibt das 
Landesgesetz 3 jagdlich brauch-
bare Jagdhunde vor. Diese Hunde 
müssen eine Brauchbarkeitsprü-
fung nach der Prüfungsordnung 
des OÖ-Landesjagdverbandes ab-
legen.

Hundeführer mit ihren Hunden:
•	JL Günter Baumann mit Ruby 

(Labrador Retriever) Brauchbar-
keit- und Vollgebrauchsprüfung

•	Gerhard Schwaighofer mit Enko 
(Deutsch Langhaar) Brauchbar-
keitsprüfung

• Franz Sinzinger mit Kira (Kleiner 
Münsterländer) in Ausbildung

Richard Einschwanger mit Jimmy 
(Deutscher Jagdterrier), Dr. Peter 
Eysin mit Heidi (Kurzhaardackel), 
Wolfgang Zwicknagl mit Chooper 
(Bayrischer Gebirgsschweißhund)

Unsere Ziele
Ziel ist es, eine nachhaltige und 
waidgerechte Bewirtschaftung un-
seres Jagdgebietes zu gewährleis-
ten, einen gesunden und artenrei-
chen Wildstand unter Rücksicht-
nahme der Land- und Forstwirt-
schaft zu haben sowie eine gute 
Zusammenarbeit mit den Grundei-
gentümern und der Gesamtbevöl-
kerung in Tarsdorf zu pflegen.

Kontakt
Für jegliche Angelegenheiten, etwa 
bei krankem oder verendetem Wild 
nach Verkehrsunfällen oder sonsti-
gen Vorfällen, die den Jagdbetrieb 
betreffen, stehen Ihnen Günter 
Baumann und Werner Bachmaier 
jederzeit zur Verfügung:

JL Günter Baumann:  
	 +49 152 54644148
JL-Stv. Werner Bachmaier:  
	 +43 676 7441400

Neuverpachtung der Gemeindejagd Tarsdorf	

Vorbestellungen werden  

gerne entgegengenommen.
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Es ist fix! Unser Kaplan Fran-
ziskus darf vorerst weiterhin 
bei uns in Tarsdorf bleiben. Aus 
diesem Anlass haben wir ihn 
zu einem Interview gebeten. 

1. Fast 10 Jahre bist du nun 
schon hier in der Region. Wie 
hast du die Nachricht aufge-
nommen, dass du weiterhin 
bei uns bleiben kannst?

Tatsächlich bin ich schon seit 
Ende August 2017 hier in der 
Region, wohnhaft im Pfarrhof 
Ostermiething. Anfangs war ich 
als Praktikant tätig, seit Novem-
ber 2019 als Diakon und seit der 
Priesterweihe am 19. September 
2020 als Kaplan. Zunächst habe ich 
Pfarrer Markus Menner regelmä-
ßig bei Gottesdiensten, Sitzungen 
und verschiedenen seelsorglichen 
Diensten begleitet und nach und 
nach mehr Aufgaben übernom-
men. Seit September 2024 bin 
ich nun schwerpunktmäßig für 
Tarsdorf, St. Pantaleon und Rie-
dersbach zuständig, mit zusätz-
lichen priesterlichen Diensten in  
St. Radegund und Haigermoos.

Es erfüllt mich mit Dankbarkeit 
und Freude, weiterhin hier seel-
sorglich wirken zu dürfen. Dank-
bar bin ich v.a. für das große 
Wohlwollen und Vertrauen im 

pfarrlichen, öffentlichen und priva-
ten Bereich sowie von Seiten der 
Vereine. Danke für die Gastfreund-
schaft, die Hilfsbereitschaft, die en-
gagierte Mitarbeit zum Wohl der 
Pfarrgemeinde und zur Lebendi-
gerhaltung des christlichen Lebens, 
das Gebet und das Mitfeiern der 
Gottesdienste. 

2. Viele Menschen hier haben 
dich ins Herz geschlossen. Was 
macht die Arbeit und das Leben 
in dieser Gemeinde für dich so 
besonders?

Auf viele schöne Erlebnisse und 
nette Begegnungen darf ich im 
Oberen Innviertel und insbesondere 
in Tarsdorf in den letzten Jahren 
zurückschauen. Ich fühle mich hier 
grundsätzlich sehr wohl. Danke für 
die freundliche Aufnahme!

Natürlich ist geographisch die Ent-
fernung zu meiner Heimat relativ 
groß. Anfangs habe ich hier nie-
manden gekannt. Da hat mir die 
herzliche Annahme gutgetan. In 
den letzten Jahren durfte ich viele 
neue Kontakte knüpfen und schon 
ein wenig Wurzeln schlagen. 

Das Besondere an Tarsdorf ist mei-
ner Meinung nach, dass es viele akti-
ve Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verschiedener Altersgruppen vor 
Ort gibt. Es gibt grundsätzlich eine 
große Bereitschaft, sich zum Wohl 
der Pfarrgemeinde und zur Ehre 
Gottes einzubringen, was hoffent-
lich so bleiben wird, wie z.B. musi-
kalische Akzente, Unterstützung in 
der Liturgie, im karitativen Bereich, 
Gemeinschaft, Verkündigung, Fi-
nanzen, Gebäude- und Friedhofs-
verwaltung. Mir ist bewusst, dass 
ein Priester vor Ort wichtig ist, was 
ich nur zum Teil erfüllen kann, weil 
ja meine Aufmerksamkeit und Auf-
gaben auf mehrere Pfarrgemein-
den aufgeteilt sind. Da bitte ich um 
Verständnis, und bin dankbar, wenn 

Anregungen, Verbesserungsvor-
schläge und kreative Elemente in 
den Pfarralltag eingebracht wer-
den.

Zuversichtlich stimmt mich für 
die Zukunft die Gläubigkeit, die 
ich hier beobachte, wie auch die 
vergleichsweise große Zahl an 
Ministrantinnen und Ministran-
ten in Tarsdorf. Viele Kinder und 
Jugendliche bringen sich immer 
wieder ins kirchliche Leben ein. 
Auch junge Familien in der Kirche 
geben mir Hoffnung, wobei alle 
Altersgruppen wichtig sind.

3. Wenn du an die vergange-
nen Jahre zurückdenkst: Gibt 
es einen Moment oder eine 
Begegnung, die dir besonders 
in Erinnerung geblieben ist?

Ein sehr berührender Moment 
war für mich die Primizmesse in 
Tarsdorf Anfang Oktober 2020, 
wo am Ende viele Mitfeiernde die 
Hände ausgestreckt, mich geseg-
net und für mich gebetet haben. 
In nicht wenigen Häusern oder 
Autos sehe ich noch ein Primizbild 
oder einen verteilten Rosenkranz 
von damals.

Gerne erinnere ich mich auch an 
die Erstkommunionen, wo Kinder 
gestrahlt haben, voller Aufmerk-
samkeit und Vorfreude waren, 
dass Jesus zu ihnen kommt.

4. Jetzt, wo klar ist, dass du 
weiter hier wirken darfst: Wo-
rauf freust du dich in der kom-
menden Zeit am meisten? Gibt 
es etwas, das du verwirklichen 
möchtest?

Manchmal etwas Neues auspro-
bieren, so nach dem Motto: Be-
währtes würdigen, Neues zulas-
sen, z.B. neue liturgische Formen 
anwenden. Den Krankenbesuchs-
dienst wieder aktivieren, das fällt 
mir jetzt spontan ein.

Man könnte es mit einem Ge-
samtkunstwerk vergleichen, an 
dem wir alle in der Pfarrgemeinde 
mitgestalten. Wir sind gemeinsam 
unterwegs, wir haben verschie-

Pfarrgemeinde Tarsdorf

Im Gespräch mit Kaplan Franziskus Schachreiter

© Felix Auer
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dene Aufgaben und Rollen, aber 
jeder und jede ist wertvoll und 
eingeladen, sich mit den eige-
nen Gaben und Fähigkeiten im 
Leben der Pfarrgemeinde und im 
Dienst am Reich Gottes einzubrin-
gen und mitzuarbeiten. Wenn wir 
zusammenhelfen, miteinander in 
die gleiche Richtung schauen, auf 
Gott vertrauen, dann wird unter 
uns und in uns etwas Schönes, 
Erfüllendes, Segensreiches ent-
stehen.

5. Kaplan zu sein ist nicht nur 
ein Beruf, sondern eine Be-

rufung. Was gibt dir persönlich 
Kraft und Motivation, diesen 
Weg auch nach vielen Jahren 
mit Freude weiterzugehen?

Ich möchte für alle mir Anvertrau-
ten da sein und mein Bestes geben, 
als Mensch und Priester Werkzeug 
in der Vermittlung der Gnade und 
des Segens Gottes sein. Immer wie-
der braucht es Tankstellen auf dem 
Weg, Gipfelerlebnisse. Höhepunkte 
sind für mich die Erfahrung der 
liebenden Gegenwart Gottes, auch 
in der menschlichen Begegnung. 
Dann lässt es sich immer wieder 

mutig und kraftvoll weitergehen, 
wenn es einmal schwerer ist.

Möchtest du zu guter Letzt 
noch etwas ergänzen?

„Der Mensch denkt, und Gott 
lenkt.” All unser Tun und Wirken 
soll im Geist Gottes geschehen 
und immer wieder genährt und 
inspiriert werden aus der Begeg-
nung mit Gott. Diese hilft auch, 
dass ich mich selbst nicht so wich-
tig nehmen muss, sondern alles 
in die Hände Gottes legen darf. Er 
hat es gefügt, dass ich hier bin.

Ministrantenbetreuung  
in neuen Händen
Danke an Joshua – herzlich will-
kommen Leni und Marie!    

Die Pfarrge-
meinde Tarsdorf 
bedankt sich 
herzlich bei Jos-
hua Helmber-
ger für seinen 
großen Einsatz: 
Seit 10 Jahren 
ministrierte er 
selbst, seit 2023 

leitet er die Betreuung der Minis-
trantinnen und Ministranten. Mit 
viel Zeit, Ideen und Engagement 
hat er das Pfarrleben mitgestaltet 
– zuletzt etwa mit der Müllsammel- 
aktion der Minis, die sogar mit dem 
Jungschar-„Golden Globe” ausge-
zeichnet wurde und vielen weiteren 
Aktionen.

Nun übergibt Joshua die Ministran-
tenbetreuung an Marie Messner und 
an seine Schwester Leni Helmberger. 

Kaplan Franziskus und Mesnerin 
Loisi sowie Marianne und Evelyn aus 

dem Seelsorgeteam begleiten sie bei 
ihrer neuen Aufgabe. 

Danke an Leni und Marie, dass ihr 
diese wichtige Aufgabe übernehmt 
und euch für die Minis engagiert.

Danke, Joshua, für alles, was du in 
den vergangenen Jahren für die 
Pfarrgemeinde geleistet hast!

Zechprobst-Stammtisch
Kirchliches Ehrenamt hat auch mit 
Geselligkeit und Gemeinschaft zu tun. 
Das zeigt unser „Zechprobst-Stamm-
tisch”, der sich einmal jährlich trifft. 
Er wurde 2017 ins Leben gerufen 
und 2023 „wiederbelebt”. Zech-
pröbste übernehmen jeweils für ein 
bis zwei Jahre wichtige Aufgaben in 
der Pfarrgemeinde  - vom Fahnen-
tragen bei Prozessionen, über das 
Christbaum-Aufstellen zu Weihnach-
ten  bis hin zur Kollekte im Gottes-
dienst. Danke für euren Dienst.

PGR Wahl 2027
Wen wünschst du dir im nächs-
ten Pfarrgemeinderat? Schon jetzt 
heißt es, sich in Ruhe Gedanken 
über mögliche Kandidatinnen und 
Kandidaten zu machen. Oder hast 
du selbst Interesse in einem Fach-
team oder im Pfarrgemeinde-
rat mitzuwirken? Melde dich gern 
bei uns - wir freuen uns auf dich! 
Die Pfarrgemeinderät:innen von 
Tarsdorf.

Lebendige Pfarrgemeinde 
Tarsdorf 
Alle Highlights aus dem aktuellen 
Pfarrgemeindeleben findet ihr auf 
www.pfarre-tarsdorf.at
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KFB Tarsdorf

Tarsdorf – Zeit zu leben

Viel war los in den letzten Mona-
ten: der Tauschmarkt für Frauen-
sachen im Januar, der Frauenfa-
sching, ein Vortrag über die Arbeit 
der Austrian Doctors, die Aktion 
„Fastensuppe im Glas” zugunsten 
von Frauen in Nordindien, der 
Pflanzentauschmarkt im April und 
die Maiandacht in der Zenzkapel-
le waren Veranstaltungen, die das 
Dorfleben bereichert und lebendig 
gemacht haben.

Alle, die sich daran beteiligten und 
teilnahmen, haben die Atmosphäre, 
die Zeit für Gespräche und den Aus-
tausch genossen. Mit nach Hause 
nehmen konnten sie das eine oder 
andere: Pflanzen, Suppen, schöne 
Gedanken oder spirituelle Impulse. 

Im Sommer findet am 13.08.2026 
die alljährliche Wallfahrt nach Altöt-
ting statt. Im Herbst gibt es wieder 
unterschiedliche Veranstaltungen, 
zu denen wir herzlich einladen. 
Informationen gibt es im Schau-
kasten.
� Für das Team der KFB  

Barbara Kamelger-Lutz

Unser erster Stammtisch im heuri-
gen Jahr fand am 13. Februar 2026 
im Gasthaus Brunner statt.

Am Karfreitag entführte uns Ingrid 
zu einer Rundreise zu wunderba-
ren Ostergräbern. Wir starteten in 
Haigermoos und bekamen eine Kir-
chenführung durch Kirchenführer 
Josef Kern. Josef Kern zeigte uns 
auch die Fastenkrippe, die er selbst 
in filigraner Feinarbeit gebaut hat. 
Ein Höhepunkt war auch die Unter-
kirche mit dem „Heiligen Grab”. Dann 
ging es weiter zu anderen Heiligen 
Gräbern der näheren Umgebung. 
Unser nächster Stopp war in Maria 
Bühel, weiter ging es nach Laufen 
und Kirchheim bei Tittmoning. Be-
vor wir in Tarsdorf das letzte Grab 
besuchten, war noch Tittmoning 
dran. Es war wirklich sehr besinnlich 
und alle Gräber waren wunderschön 
hergerichtet. Die meisten waren mit 
bunten Glaskugeln bestückt, die von 
hinten beleuchtet waren. Ein Tipp 
für den Karfreitag und Karsamstag 
im nächsten Jahr.

Am 9. Mai 2026 folgten wir der 
Einladung der Goldhaubengruppe 
Neukirchen zum 50-jährigen Jubilä-
um und zur Bezirks-Maiandacht.

Am 18. Juli 2026 laden die Goldhau-
bengruppe, die Bäuerinnen und die 
Frauen der Brotbackgruppe um 9.00 
Uhr zum Frühstück am Dorfplatz im 
Rahmen der Dorf.Platz.Momente ein. 

Weil am 15. August gleichzeitig mit 
der Kräuterweihe auch die Hoch-
zeitsjubiläen gefeiert werden, wähl-
ten wir heuer als Heilkraut des Jah-
res den Rosmarin. Der Rosmarin ist 
eine Art der Gattung Salbei und ein 
immergrüner Halbstrauch aus der 
Familie der Lippenblütler.

Im klassischen Altertum war der 
Rosmarin der griechischen Göttin 
Aphrodite, der Göttin der Schön-
heit und der Liebe, geweiht. Früher 
schmückten sich Brautpaare mit 
Rosmarinzweigen. Rosmarin galt 
als Sinnbild für Treue und Verläss-
lichkeit. Er sollte das Gedächtnis 

Goldhauben- 
gruppe
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stärken und war daher das Symbol 
der Treue für Liebende.

Rosmarin war Bestandteil eines der 
ersten destillierten Parfums. Die Mi-
schung hieß nach Königin Elisabeth 
von Ungarn (1305–1380) „Ungari-
sches Wasser”. Nach einer Legende 
versicherte ein Einsiedler, der das 
Duftwasser der Königin überreichte, 
es werde ihre Schönheit bis zu ihrem 
Tode bewahren.

Rosmarin hat einen sehr intensiven, 
aromatischen Geruch und einen har-
zigen, leicht bitteren Geschmack, 
der etwas an Kampfer und Eukalyp-
tus erinnert. Er wurde aufgrund sei-
nes ähnlichen Geruches als Ersatz für 
Weihrauch verwendet.

Verwendung in der Küche

Rosmarin ist in der mediterranen 
Küche ein wichtiges Gewürz und ist 
Bestandteil der Provence-Kräutermi-
schung. Er gilt als klassisches Grillge-
würz und harmoniert unter anderem 
mit Fleisch, Geflügel, Lammfleisch, 
Zucchini, Kartoffeln, Fisch und Teig-
waren. Eine Rosmarin-Marinade wird 
etwa beim Grillen verwendet. Auch 
für Süßspeisen findet das Blatt oder 
der Rosmarinhonig Anwendung. Ap-
felgelee lässt sich beispielsweise mit 
Rosmarin aromatisieren.

Verwendung in der  
Naturheilkunde

In der Naturheilkunde wird Rosma-
rin innerlich als Tee zur Kreislaufan-
regung und gegen Blähungen ver-
wendet, vor allem wirkt er anregend 
bei der Blutzufuhr zu den Unterleib-
sorganen und der Bildung von Ma-
gen- und Darmsaft. Äußerlich wirkt 
Rosmarin durchblutungssteigernd 
und wird daher als Badezusatz bei 
Kreislaufschwäche, Durchblutungs-
störungen, Gicht und Rheuma ver-
wendet. Rosmarinöl hat eine stark 
antiseptische Wirkung.

Rosmarin als Tee hat eine pilzhem-
mende Wirkung auf verschiedene 
Schadpilze und kann somit als hausei-
genes Pflanzenschutz- bzw. Pflanzen-
stärkungsmittel eingesetzt werden.
� Monika Reiner
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Es geht wieder los!
Das neue Jahr begann für unse-
re Musikkapelle bereits kurz vor 
dem Jahreswechsel mit dem tra-
ditionellen Neujahranspielen. Am  
27. und 28. Dezember waren meh-
rere Gruppen unserer Musikerin-
nen und Musiker in Tarsdorf und 
St. Radegund unterwegs, um von 
Haus zu Haus zu gehen und der Be-
völkerung musikalisch die besten 
Neujahrswünsche zu überbringen. 
Wir bedanken uns herzlich für die 
freundliche Aufnahme sowie für 
die vielen großzügigen Spenden. 
Diese unterstützen unsere Ver-
einsarbeit, insbesondere die Ju-
gendarbeit, die Anschaffung und 
Reparatur von Instrumenten sowie 
die Pflege unserer Musiktracht.

JMLA-Verleihung
Ein besonderer Grund zur Freude 
sind auch in diesem Jahr unsere en-
gagierten Jungmusikerinnen und 
Jungmusiker, die erfolgreich eine 
Leistungsprüfung abgelegt haben. 
Im Rahmen der Verleihung der 
Jungmusikerleistungsabzeichen 
am 24. Januar in Burgkirchen konn-
ten sie ihre wohlverdienten Aus-
zeichnungen entgegennehmen. 
Wir gratulieren herzlich zu dieser 
großartigen Leistung und wün-
schen weiterhin viel Freude und 
Motivation beim gemeinsamen 
Musizieren.

Trachtenmusikkapelle 
Tarsdorf
Liebe Tarsdorferinnen und Tarsdorfer! 

Folgende Abzeichen wurden 
verliehen:

Junior Abzeichen:
- Michael Binder (Schlagwerk) 
- Oscar Helmberger (Trompete)

Bronze:
- Leonhard Auer (Saxophon) 
- Lena Dechant (Querflöte) 
- Luca Hohenauer (Trompete) 
- Hannah Katzlberger (Klarinette) 
- Jonas Rausch (Trompete) 
- Tobias Schachinger (Tuba) 
- Carina Schwaighofer (Querflöte) 
- Anika Spitzwieser (Klarinette) 
- Rene Webersberger  
  (Schlagwerk) 
- Hannes Gerner (Posaune)

 Silber:
- Hannah Ebner (Klarinette)

Musikerball 2026
Unter dem Motto „Die glorreichs-
ten Erfindungen der Menschheit” 
fand am 07. Februar unser dies-
jähriger Musiker-Maskenball statt. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher sorgten mit ihren kreati-
ven und originellen Kostümen für 
eine großartige Stimmung. Von LE-
GO-Figuren über Wischmopp-Ver-
kleidungen und Klopapierrollen bis 
hin zu der Entdeckung des Feuers 
und vielen weiteren einfallsreichen 
Ideen war eine beeindruckende 
Vielfalt an Verkleidungen zu sehen. 
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Ein herzliches Dankeschön an alle 
Gäste, die mit ihren Kostümen und 
ihrer guten Laune zu dieser gelun-
genen Ballnacht beigetragen haben.

Frühjahrskonzert 2026
Nach einer kurzen Winterpause 
starteten wir Anfang Januar wie-
der mit unseren wöchentlichen Pro-
ben. Der Fokus richtet sich dabei 
bereits auf unser Frühjahrskonzert 
am 27. und 28. März. In diesem 
Jahr entführten wir unser Publi-
kum unter dem Motto „Mythen 
und Legenden” in die faszinieren-
de Welt sagenhafter Geschichten 
und Legenden der Musikgeschichte. 
Danke an alle Besucherinnen und 
Besucher, an die Helferinnen und 
Helfer, an alle freiwilligen Spenden 
und an das gemeinsame Lachen und 
Zusammensein im Anschluss an das 
Konzert – es waren wieder einmal 
zwei grandiose Konzertabende! 

Marschwertung 2026
Nach den erfolgreichen Konzerta-
benden begannen für uns schon bald 
die Vorbereitungen auf die diesjähri-
ge Marschwertung. Heuer wagen wir 
einen neuen Schritt und treten am 
27.06.2026 bei der Marschwertung 
in Neukirchen in der Leistungsstufe E 
an. Mit viel Motivation wird bereits in-
tensiv für unser Programm geprobt 
und wir blicken voller Vorfreude auf 
die Marschwertung 2026.

Dorf.Platz.Momente
Ein weiterer Termin in unserem Musik-
kalender ist Sonntag, der 12.07.2026. 
Im Rahmen der Dorf.Platz.Momente 
gestalten wir die Messe musikalisch 
und laden anschließend zu einem 
Frühschoppen mit Kinderprogramm 
am Dorfplatz ein. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und auf einen gemütlichen 
gemeinsamen Sonntag am Dorfplatz 
– bis bald!
� Doris Wengler
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Ein Blick zurück in den  
November…

Begonnen hat die kalte Zeit mit un-
serem Landjugend-Ball im Gasthaus 
Brunner. Dieses Jahr ließen wir uns 
von unseren Salzburger Nachbarn 
inspirieren und versuchten uns an 
einem Auftanz. Außerdem gab es 
natürlich wieder ein Schätzspiel 
mit der Frage: Wie viele Millimeter 
Brustumfang hat der Vorstand? 
Das richtige Ergebnis: 12.893 cm. 
Zur größten Gruppe dürfen wir 
der Landjugend Obertrum mit 37 
Ballbesuchern gratulieren und die 
Herzerlkönigin des Abends kommt 
mit 313 Wäscheklammerl von der 
Landjugend Franking.

Ebenfalls im November hielten wir 
unsere alljährliche Jahreshauptver-
sammlung ab. Wir verabschiedeten 
Maria Weilbuchner, Michael Helm-
berger, Matthias Auer und Stefanie 
Sommerauer aus dem Vorstand 
– DANKE für euren jahrelangen 

Einsatz für unseren Verein! Neu 
im Vorstand begrüßen wir Hannah 
Ebner, Simone Schuster und Flo-
rian Kosel – schön, dass ihr dabei 
seid! Zudem legte Lisa Schuster 
ihr Amt in die Hände von Michaela 
Neubauer, die dieses Jahr gemein-
sam mit Martin Brunner die Lei-
tung übernimmt.

…gute Taten im Dezember…

Begonnen haben wir die weih-
nachtliche Zeit mit dem Advent-
markt in Tarsdorf. Dort sorgten 
wir für die nötige Süße und ver-
kauften Palatschinken mit Nutella 
und Marmelade. Außerdem konnte 
man noch einen ganz speziellen 
Snack ausprobieren: Maria Zeller 
Schnitten. Mit den Erlösen betei-
ligten wir uns an der Sammel-
spende der Landjugend Oberös-
terreich-Niederösterreich-Salzburg 
für das Ö3-Weihnachtswunder. Am 
21. Dezember fuhren wir zur Über-
gabe persönlich hin. Ein ganzer 
Kapitelplatz voller Landjugend-Mit-
glieder freute sich schließlich über 
die gewaltige Spendensumme von 
151.340 €!

Den Monat und vor allem das Jahr 
beendeten wir mit dem Seppl-Lauf 
in Hochburg-Ach. Hier wurde für 
Thomas und Simone Müller gelau-

fen, die sich nach einem Unfall ein 
selbstständigeres gemeinsames 
Leben ermöglichen wollen.

…startklar für das neue Jahr…

Mit einem Wochenende voller 
Workshops und Seminaren ging 
es für Markus und Martin im Jän-
ner wieder los. Beim Kongress der 
Landjugend Oberösterreich wur-
den neue Kontakte geknüpft und 
das Wissen erweitert. Am Sams-
tag dieses Wochenendes kamen 
auch die anderen Mitglieder für die 
Lange Nacht der Landjugend nach 
Wels.

Besonders intensiv war unsere 
Vorstandsklausur am Ende des 
Monats. Gemeinsam planten wir 
verschiedene Aktivitäten und ver-
teilten die Aufgaben neu. 

Landjugend Tarsdorf

© Felix Auer

© Felix Auer © Mila Zytka

© Landjugend Tarsdorf
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Nach Palmsonntag und Osterfeuer 
hatten wir wieder Lust auf ein biss-
chen Halli Galli. Und so führte uns 
unser Weg mit rund 60 Mitgliedern 
zum Osterball nach Lamprechts-
hausen.

…ein Hoch dem (1.) Mai…

Dass ein Baum so viel Aufsehen er-
regen kann, mag sich so mancher 
denken. Aber am 1. Mai ist das für 
uns normal. Gemeinsam mit der 
Landjugend Haigermoos zogen wir 
los, um den Maibaum der Land-
jugend St. Pantaleon zu stehlen. 
Mit geballter Muskelkraft konnten 
wir den Baum für uns beanspru-
chen. Am 1. Mai brachten wir ihn 

Zwischendurch stand natürlich 
auch ein bisschen Teambuilding 
am Programm. Und so besuchten 
wir am Abend den Landjugendball 
der Landjugend Altenberg bei Linz 
und traten am nächsten Tag beim 
Lasertag gegeneinander an.

…schon war der Frühling da…

Wenn die ersten Bäume ihre Blüten 
zeigen, wird es höchste Zeit den 
Most zu verkosten. Unsere Partner-
landjugend in Münzkirchen veran-
staltet jedes Jahr eine Mostkost zu 
der wir immer gerne kommen. Wer 
weiß? Vielleicht gibt es nächstes 
Jahr ja auch einen Landjugend-Tars-
dorf-Most zu verkosten. ;)

Besonders spannend war es beim 
Funktionärsinformationstreffen 
der Landjugend Bezirk Braunau, 
kurz: FIT Frühling. Neben Infor-
mationen über das diesjährige Be-
zirksprojekt zum 75-jährigen Ju-
biläum der Landjugend Braunau 
wurde auch die Protokollbuchwer-
tung aufgelöst. Mit unserem Puzz-
le-Ordner konnten wir heuer den 
2. Platz erreichen.

LANDJUGEND TARSDORF

© Landjugend Tarsdorf

© Landjugend Bezirk Braunau

© Felix Auer
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pünktlich wieder zurück in seine 
Heimat, wo er gemeinsam aufge-
stellt wurde. Später konnten wir 
bei der Baum-Versteigerung auch 
noch unser Handlungsgeschick be-
weisen.

Mit einem lauten ZACK ZACK ZACK 
starteten wir in die Festl-Saison. 
Und zwar erstmal auf der ande-
ren Seite des Flusses, mit dem 
Burschenfest in Fridolfing. Wir be-
suchten gleich den ersten Tag des 
Festes mit Bieranstich. Besonders 
beeindruckend war die Dekoration 
des Zeltes – sogar ein Rinder-Rü-
ckenkratzer hat sich dorthin verirrt.

Ebenfalls gefeiert hat die Landju-
gend Göming, und zwar ihr 70-jäh-
riges Jubiläum. Leider musste der 
Festakt aufgrund der Wettervor-
hersage im Zelt stattfinden, was 
unserer guten Laune aber nicht im 
Weg stand.

… bei der Bildung vorn  
dabei…

Neues lernen und vielleicht ein 
neues Hobby entdecken konnte 
man bisher beim Bildungspro-
gramm der Landjugend Bezirk 
Braunau. So besuchten unsere Mit-
glieder beispielsweise einen Pra-
linenkurs, einen Cocktailkurs und 
auch einen Kurs für die Verarbei-
tung von Milchprodukten. Beson-
ders spannend war der erste pro-
jektspezifische Kurs – das Hut filzen 
in Schalchen. Dort machten sich 
die Teilnehmer ihren eigenen Hut.

… und zuletzt mit Preisen  
prämiert.

Mit unserem Projekt des letzten 
Jahres „Hands Up – Guck mal, wer 
da spricht” durften wir noch so ei-
nige Male fortfahren. Zuerst waren 

wir im November bei der Bundes-
projektprämierung der Landjugend 
Österreich in Eisenstadt. Dort durf-
ten wir uns nicht nur über eine 
Goldprämierung freuen, sondern 
auch über die wohl höchstangese-
henste Auszeichnung der Landju-
gend: den Landjugend-Award für 
das beste Projekt! Ein Wahnsinn! 

Doch das war noch nicht alles: 
Weiter ging es ein paar Tage später 
nach Linz zur Verleihung des Ober-
österreichischen Vereinspreises. 
Wir dürfen uns über den 2. Platz 
in der Kategorie „Soziales Engage-
ment und Inklusion” freuen!

Eine besonders große Ehre war die 
Fahrt nach Wien am 4. Dezember 
zum Staatspreis für Freiwilligenen-
gagement. Dort durften wir in un-
serer Kategorie „Inklusion” den 3. 
Platz entgegennehmen!

Bei der Langen Nacht der Landju-
gend im Jänner wurde die Landes-
projektprämierung durchgeführt. 
Dort erhielten wir eine Goldmedail-
le und außerdem den begehrten 
Landjugend-Kreisel für das beste 
Projekt Oberösterreichs!

Und zu guter Letzt ging es wieder 
nach Wien zu einer ganz besonde-
ren Ehre. Und zwar erhielt unsere 
Landjugend für unser Projekt den 
„Österreichischen Jugendpreis”, 
verliehen durch Bundesministerin 
Claudia Bauer!© Landjugend Tarsdorf

© Landjugend Tarsdorf

© Sophie Nagl-Balber
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Neues Sprachrohr: 3. Platz – Dani-
ela Auer, Daniel Brunner, Hannah 
Ebner, Annalena Wimmer; 4. Platz – 
Eva Brunner, Martin Brunner, Noah 
Helmberger

Landesentscheid Reden:
Spontanrede Ü18: 4. Platz – Daniela 
Auer

Kochwettbewerb:
3. Platz: Markus Brunner, Stefanie 
Höck, Julia Wenger

Apropos: In den vergangenen Mo-
naten durften wir unsere Spen-
den verteilen. Zuallererst gingen 
€ 1.500,– an die Sonneninsel in 
Seekirchen, die krebskranken Kin-
dern und ihren Familien eine Aus-
zeit bietet. Das Ganze kostet die 
Besucher keinen einzigen Cent – 
die Organisation wird nur durch 
Spenden finanziert. Des Weiteren 
gingen € 2.000,– an die Lebenswelt 
in Pinsdorf – eine Einrichtung für 
gehörlose Menschen mit Zusatzbe-
einträchtigung, die dort leben und 
arbeiten. In der Lebenswelt wird 
nur mit Gebärdensprache kommu-
niziert und passt deshalb perfekt 
zu unserem Projekt.

Immer wieder gern bei  
Bewerben dabei:

Bezirksentscheid 4er-Cup:

3. Platz: Eva Brunner, Markus Brun-
ner, Martin Brunner, Maria Weil-
buchner

Bezirksentscheid Reden:

Vorbereitete Rede U18: 5. Platz – 
Noah Helmberger

Vorbereitete Rede Ü18: 4. Platz – 
Hannah Ebner, 5. Platz – Daniela 
Auer und Simone Schuster

Spontanrede U18: 5. Platz – Noah 
Helmberger

Spontanrede Ü18: 1. Platz – Daniela 
Auer, 5. Platz – Eva Brunner

LANDJUGEND TARSDORF / IMKERVEREIN

Das Honigjahr hat mit der Blütenho-
nigernte gut begonnen. Unsere flei-
ßigen Tiere sammelten jede Menge 
Honig in hervorragender Qualität. 

Gerne können Sie diesen Honig bei 
einem Imker Ihres Vertrauens er-
werben. Mit jedem Glas unterstüt-
zen Sie die so wichtige Bestäubung 
der Pflanzen in unserer Region.

Eine wichtige Änderung der Her-
kunftsbezeichnung gibt es für aus-
ländischen Honig. Ab 14. Juni 2026 
müssen bei Honigmischungen alle 
Ursprungsländer sowie ihre Prozen-
tanteile nachvollziehbar auf dem 
Etikett ausgewiesen werden. Somit 
ist „Honig aus EU- und Nicht-EU-
Ländern” nicht mehr erlaubt.

Für Honig von österreichischen Im-
kern, bleibt die Bezeichnung „Honig 
aus Österreich” oder „Österreichi-
scher Honig” bestehen und bezeich-
net zu 100 % die Herkunft.

Auch wenn unser Honig preislich 
mit Billighonig aus dem Ausland 
nicht immer mithalten kann, lohnt 
es sich doch auf Qualität und Regio-
nalität zu setzen.

Der Imkerverein Ostermiething und 
Umgebung wünscht einen schönen 
Sommer und viele schöne Erlebnis-
se in der Natur.

Obmann Laurenz Wimmer 
Schriftführer Klaus Brunner

Imkerverein
Ostermiething  
und Umgebung

© Landjugend Tarsdorf

© Landjugend Bezirk Braunau

© BKA/Christopher Dunker

Daniela Auer
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UNION TARSDORF – SEKTION FUSSBALL

Die Union Tarsdorf stellt zur Sai-
son 2026/27 die Weichen für die 
Zukunft. Nach intensiven Gesprä-
chen mit mehreren Nachbarver-
einen werden Kampf- und Reser-
vemannschaft künftig gemeinsam 
mit Ostermiething als Spielge-
meinschaft antreten. Welche Hin-
tergründe zu dieser Entscheidung 
führten und warum die Verant-
wortlichen darin einen wichtigen 
Schritt für die Zukunft sehen:

Personelle und wirtschaft-
liche Herausforderungen
„Wir haben keine Reservemann-
schaft mehr zusammengebracht, 
wir sind am Zahnfleisch”, beschreibt 
Obmann Mario Lenz offen die Si-
tuation der vergangenen Monate. 
Für jedes nicht ausgetragene Re-
servespiel fallen Verbandsstrafen in 
Höhe von 230 Euro an. „Das be-
deutet eine Bandenwerbung für 
ein Jahr – diesen Betrag müssen 
wir bei einem einzigen Spiel zah-
len”, erklärt Lenz. Wäre keine Re-
servemannschaft mehr gemeldet 
worden, hätte die Pauschalstrafe 
sogar 1.500 Euro betragen.

Alleine in den vergangenen beiden 
Spielzeiten verlor die Kampfmann-
schaft insgesamt neun Stamm-
spieler – unter anderem aufgrund 
von langfristigen Verletzungen und 
Transfers. Darüber hinaus besteht 
im Übergangsbereich zwischen 
Nachwuchs und Kampfmannschaft 
eine große Lücke. Über vier bis fünf 
Jahrgänge hinweg fehlen Spieler, 
die Schritt für Schritt an die Kampf-
mannschaft herangeführt werden 
könnten. Diese strukturelle Lücke 

macht sich mittlerweile auch perso-
nell deutlich bemerkbar.

Gleichzeitig steigen auch die An-
forderungen und finanziellen Be-
lastungen im Amateurfußball kon-
tinuierlich an. Auch in unteren 
Spielklassen wird es ohne entspre-
chende finanzielle Mittel zuneh-
mend schwieriger, konkurrenzfähig 
zu bleiben. So investieren selbst 
Mittelklasseteams in der 2. Klas-
se Süd-West Jahr für Jahr meh-
rere Tausend Euro in ihren Kader, 
um Leistungsträger zu halten oder 
neue Spieler zu verpflichten.

Gespräche mit fünf Vereinen
Die Verantwortlichen führten des-
halb Gespräche mit insgesamt fünf 
Vereinen aus der Region. In den 
Verhandlungen mit Ostermiething 

entwickelte sich schließlich eine Lö-
sung, die für beide Seiten Sinn er-
gibt. Während die Union Tarsdorf 
personell neue Möglichkeiten er-
hält, profitiert auch Ostermiething 
von der Infrastruktur in Tarsdorf. „Es 
ist eine Win-Win-Situation für beide 
Vereine”, so Lenz.

Besonders wichtig war dem Vor-
stand dabei die klare Abgrenzung 
zu einem Zusammenschluss. Die 
Eigenständigkeit der Union Tars-
dorf bleibt bestehen. „Es handelt 
sich nicht um eine Fusion, sondern 
um eine Spielgemeinschaft, in der 
sich jede Ortschaft selbst engagiert 
und darauf schauen muss, dass 
der Spielbetrieb aufrechterhalten 
bleibt”, betont der Obmann. Das 
Leitmotiv sei dabei klar definiert: 
„Was in Tarsdorf passiert, bleibt in 
Tarsdorf, und was in Ostermiething 
passiert, bleibt in Ostermiething.”

Union Tarsdorf setzt auf gemeinsamen Weg  
mit Ostermiething

Richard Rusch, Mario Lenz, Erich Roschitz und Erich Erbschwendtner stellten ge-
meinsam die Weichen für die neue Spielgemeinschaft zwischen Ostermiething 
und Tarsdorf.
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UNION TARSDORF – SEKTION FUSSBALL UND TENNIS

Tennis 2026
Nach der Winterpause freut sich das 
Team des UTC Tarsdorf darauf, die 
Arbeiten an den drei Sandplätzen 
sowie im Tennisheim wieder aufzu-
nehmen. Dank der günstigen Wet-
terbedingungen konnten alle Maß-
nahmen planmäßig durchgeführt 
werden, sodass einem Saisonstart 
Anfang April nichts im Wege stand. 
Unter der Leitung von Platzwart Willi 
Friedl haben engagierte Vereinsmit-
glieder die Plätze in gemeinsamer 
Arbeit vollständig instandgesetzt, 
sodass sie sich nun in bestem Zu-
stand präsentieren.

Wir blicken voller Vorfreude auf eine 
unterhaltsame und hoffentlich ver-
letzungsfreie Tennissaison 2026!

1. Mai Weißwurst-Frühschoppen

Der UTC Tarsdorf hat am 1. Mai offi-
ziell die Tennissaison eröffnet. Trotz 
mittelmäßigen Wetters fanden sich 
zahlreiche Mitglieder und Besucher 
ein, um gemeinsam den Start in die 
neue Saison zu feiern. Traditionell 
begann die Veranstaltung mit einem 
gemütlichen Weißwurst-Frühschop-
pen, bei dem in geselliger Runde 
bestens für das leibliche Wohl ge-
sorgt war.

Im Anschluss fand der sportliche Teil 
statt. Auf den frisch hergerichteten 
Plätzen wurden spannende Tennis-
matches ausgetragen, bei denen 
der Spaß am Spiel im Vordergrund 
stand.

Die gelungene Mischung aus Gesellig-
keit und sportlicher Aktivität machte 
die Saisoneröffnung zu einem vollen 
Erfolg und weckte große Vorfreu-
de auf die kommenden Monate am 
Tennisplatz.

Trainingslager:

Die Herrenmannschaft war in die-
sem Jahr zur Vorbereitung auf die 
kommende Saison im Trainingslager 
in Italien (Lago di Tenno). Eine groß-
artige Location, bestens gepflegte 
Tennisplätze, eine hervorragende Or-
ganisation sowie eine ausgezeichne-
te Bewirtung ließen einem erfolgrei-
chen Training nichts im Wege stand. 
Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Organisator für die perfekte Planung 
und Durchführung.

Tennisliga Braunau:

Im Wintercup der Leistungsklasse 3, 
Gruppe A, trat unsere Herrenmann-
schaft gegen TSU Handenberg 1, 
UTC Feldkirchen/Mattighofen 1 und 
UTC Baumann Bau Eggelsberg 2 an  
und erreichte dabei den 3. Platz.

Wir gratulieren der Mannschaft herz-
lich zu diesem Erfolg und danken 
dem Kapitän Karl-Heinz Maier für sei-
nen Einsatz und die hervorragende 
Führung des Teams!

Du willst auch Mitglied werden?
Dann sende bitte einfach eine E-Mail 
an: utctarsdorf@gmx.at, oder melde 
dich bei einem bestehenden Ver-
einsmitglied.

Allgemeines:

Die Informati-
onen zu den 
Veranstaltun-
gen finden sich 
wie immer am 
Vereinsheim. 

Schriftführer
Stefan Berger

UTC TARSDORF  
Sektion Tennis

Fußballstandort Tarsdorf 
bleibt erhalten
Auch künftig werden regelmäßig 
Spiele am Sportplatz in Tarsdorf statt-
finden. Der Verein wird sich wei-
terhin eigenständig um Heimspiele, 
Kantinenbetrieb und Organisation 
kümmern. Zudem bleibt die in den 
vergangenen Jahren modernisier-
te Infrastruktur vollständig erhalten 
und wird weiterhin genutzt. Dazu 
zählen unter anderem das sanierte 
Sportheim, die Kantine sowie der neu 
hergerichtete Hauptplatz mit Bewäs-
serungssystem und Mähroboter.

Unberührt von der Spielgemein-
schaft bleibt außerdem die Nach-
wuchsarbeit in den unteren Al-
tersklassen. Die Jugendmannschaf-
ten sollen weiterhin fest in Tarsdorf 
verankert bleiben. „Die Jugend bleibt 
in Tarsdorf”, stellt Lenz klar. Gleich-
zeitig sieht der Vorstand die Koope-
ration als realistischen Schritt für die 
Zukunft, da viele Jugendliche später 
ohnehin über Schule, Freundschaf-
ten oder sportliche Perspektiven 
den Weg nach Ostermiething finden.

Ehrenamt als wichtiger 
Faktor
Neben den sportlichen und organi-
satorischen Herausforderungen be-
tont Mario Lenz vor allem auch den 
Einsatz vieler ehrenamtlicher Helfer, 
die in den vergangenen Jahren un-
zählige Stunden in den Verein in-
vestiert haben. Gerade das ständige 
Organisieren von Spielern für jedes 
Wochenende habe enorm viel Ener-
gie gekostet und viele ehrenamtliche 
Funktionäre stark gefordert. Gleich-
zeitig sei es schwierig, Motivation 
aufrechtzuerhalten, wenn personelle 
Probleme und sportliche Rückschlä-
ge zum Dauerzustand werden.

Die neue Spielgemeinschaft soll des-
halb vor allem eines bringen: mehr 
Stabilität und Planungssicherheit. 
Für die Verantwortlichen ist sie kein 
Rückschritt, sondern ein notwendi-
ger Schritt, um den Fußballstandort 
Tarsdorf langfristig zu sichern und 
gleichzeitig neue Perspektiven für 
die Zukunft zu schaffen.

� Alexander Friedl Trainingslager in Italien
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HAPPY SKICLUB TARSDORF

Rückblick auf eine gelun-
gene Wintersaison 25/26

Beim Happy Skiclub Tarsdorf war 
in den Herbst- und Wintermona-
ten wieder einiges los! Bereits im 
September starteten wir voller 
Motivation mit unserer internen 
Skigymnastik und bereiteten uns 
gemeinsam auf die bevorstehende 
Saison vor.

Ein besonderes Highlight im Ok-
tober war unsere gemeinsame 
Bergtour auf den Trattberg, bei 
der wir bereits vom ersten Schnee 
begrüßt wurden.

Noch vor Saisonbeginn meisterten 
Florian Ebner und Stefan Thalbauer 
den ÖSV-Kurs zum Übungsleiter 
mit Bravour – nochmals herzli-
chen Glückwunsch dazu! Mittler-
weile zählen wir zwei Instruktoren 
und zehn Übungsleiter in unserem 
Team und freuen uns besonders, 
dass jedes Jahr weitere ausgebilde-
te Trainer dazukommen.

Auch abseits der Piste war der 
Skiclub natürlich aktiv: Beim Ad-
ventmarkt am Gemeindeplatz 
waren wir wie gewohnt mit Bosna, 
Zimtsternen und Getränken vertre-
ten und verbrachten gemeinsam 
mit zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern einen gemütlichen 
und stimmungsvollen Abend.

Nach der Weihnachtszeit ging es 
dann endlich auf die Skipiste: Un-
sere drei Skikurs-Ausfahrten nach 
Lofer waren wieder ein voller Er-
folg. Besonders gefreut hat uns 
das große Interesse, denn der Ski-
kurs war innerhalb weniger Stun-
den ausgebucht! Die Teilnahme 
aus Tarsdorf war heuer besonders 
groß, was uns natürlich umso mehr 
freute.

Gemeinsam erlebten wir drei tolle 
Ausfahrten mit viel Spaß, Motiva-
tion und perfekten Skitagen. Den 
traditionellen Abschluss bildete 
wieder unser Abschlussrennen, bei 

dem alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ihr Können unter Beweis 
stellen konnten.

Den krönenden Abschluss der Sai-
son machte schließlich unsere Fa-
schingsausfahrt nach Flachau. Bei 
bester Stimmung ließen wir die 
erfolgreiche Skisaison gemeinsam 
gemütlich ausklingen.

Damit die Zeit bis zum nächsten 
Wiedersehen nicht allzu lange wird, 
freuen wir uns schon jetzt, euch 
bei der geplanten Sommerolympi-
ade mit anschließendem Grillabend 
am 25.07.2026 am Dorfplatz im 
Rahmen der Dorf.Platz.Momente 
begrüßen zu dürfen!

Carina Hofbauer

Happy Skiclub Tarsdorf
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HAPPY SKICLUB TARSDORF
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SENIORENBUND TARSDORF

Jahreshauptversammlung

Am 13. Dezember 2025 wurde 
wieder Bilanz über das abgelaufe-
ne Vereinsjahr gezogen. Obmann 
Günther Baum konnte 142 Mit-
glieder begrüßen. Nach dem To-
tengedenken berichtete Franziska 
Hagn über die mannigfaltigen Tä-
tigkeiten unseres Vereins. Finanz-
referentin Christine Baum konnte 
über einen geordneten Haushalt 
berichten. Es wurde dem gesam-
ten Vorstand einstimmig Entlas-
tung erteilt.

Bgm. Dip.Ing. Andrea Holzner und 
BO Johann Schweiberer überreich-
ten unseren langjährigen Mitglie-
dern die Ehrenurkunden.

Im Anschluss an die Jahreshaupt-
versammlung wurde unsere Weih-
nachtsfeier wieder von unseren 
Sängerinnen und Sängern mit 
stimmungsvollen Liedern gestal-
tet. Christine Baum las dazwischen 
adventliche Gedichte von Angelika 
Fürthauer.

In der Adventzeit besuchten wir 
48 Senioren, die aus gesundheit-
lichen Gründen nicht an unserer 
Jahreshauptversammlung teilneh-
men konnten und überreichten ein 
Geschenkpaket. Ebenso wurden 
unsere Mitglieder in den Senioren-
heimen besucht. 

Stammtisch mit Jahresrückblick

Am 13. Jänner 2026 wurde wie-
der zum Jahresrückblick für das 
Jahr 2025 ins Gasthaus Entenwirt 

eingeladen. Im voll besetzten Saal 
informierte Ingo Feldweber von 
der BVS (Brandverhütungsstelle für 
OÖ) über die Gefahrenquellen eines 
Brandes im Haushalt sowie die Be-
kämpfung und das Verhalten bei 
einem diesbezüglichen Ereignis. 
Das große Interesse an dieser The-
matik spiegelte sich auch an der 
anschließenden Diskussion und den 
vielen interessanten Fragen wider. 
Nach einer kurzen Pause berichte-
te Franz Renzl mittels eines Licht-
bildervortrages über die gesam-
ten Aktivitäten des vergangenen 
Jahres und man konnte die vielen 
schönen Momente nochmals in Er-
innerung rufen. 

Faschingskehraus

Auch heuer haben wir wieder ge-
meinsam mit den befreundeten 
Ortsgruppen aus Ostermiething, 
St. Pantaleon, St. Radegund, Hoch-
burg-Ach und Haigermoos den 

Fasching würdig verabschiedet. 
Verkleidet mit ideenreichen und 
originellen Masken wurde zu den 
Melodien der „G‘mahde Wies’n” 
kräftig das Tanzbein geschwungen, 
sodass es oftmals auf der Tanzflä-
che etwas eng geworden ist.

Museumsbesuch „Haus der 
Ringe” in Ostermiething

Am 10. März 2026 trafen sich 19 
Senioren zum Museumsbesuch in 
Ostermiething. Karl und Tini Hager 
nahmen uns mit in die „verkehrte 
Welt des Pfarrers Arnoldus Tauben-

Seniorenbund Tarsdorf
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SENIORENBUND TARSDORF

pruner”. Dieser ließ sein Wohnzim-
mer mit weltlichen Fresken ausge-
stalten, die beispielsweise Fische auf 
den Bäumen und Vögel im Wasser 
zeigen. Diese einzigartigen Malereien  
entstanden im 15. Jahrhundert (noch 
vor der Entdeckung Amerikas). Ne-
ben dem Freskenraum befindet sich 
auch die Ausstellung über die Pfarr- 
und Ortsgeschichte von Oster-
miething. Der dritte Raum zeigt ei- 
ne Wachs- und Lebzeltensammlung, 
die von Mag. Georg Niedetzky 
zur Verfügung gestellt wurde Nach 
dieser äußerst interessanten 
Führung durch die Geschichte  
Ostermiethings kehrten wir noch  
zu einem gemütlichen Abschluss  
ins Gasthaus Romstötter in Tarsdorf 
ein.

Surbradlessen

Am 21. März 2026 trafen wir uns 
wieder im Gasthaus Romstötter 
zum Surbradlessen. 103 Senioren 
sind der Einladung gefolgt und ge-
nossen das „Bradl” mit Knödel und 
Kraut- und Radisalat. 

Bezirkskegelmeisterschaft

Auch heuer haben wir wieder an 
der Bezirkskegelmeisterschaft 
in Uttendorf teilgenommen und 
konnten uns für die Endrunde 
qualifizieren. 

Am Samstag, 11. April 2026, fuh-
ren 34 kulturbegeisterte Senioren 
ins Musiktheater nach Linz. Wir 
besuchten die Operette „Wiener 
Blut” von Johann Strauß – eine 
turbulente Verwechslungskomödie 
zu Zeiten des „Wiener Kongresses” 
– (der ja bekanntlich tanzt) – und 
wurde als fantasievolles rasantes 
„Remasuri” in Szene gesetzt.

Am 23. April 2026 fuhren 41 Senio-
ren zuerst zur Firma Austro-Sleep 
nach Salzburg, wo wir während 
eines guten Frühstücks einen Ein-
blick über „Gesundes Schlafen mit 
ökologischen Werten vereinbaren” 
erhielten und über die Verbesse-
rung unserer Schlafgewohnheiten 
informiert wurden. Im Anschluss 
fuhren wir auf den Gaisberg. Mit 
musikalischer Umrahmung genos-
sen wir unser „Bradl in der Rein”. 

Bei herrlichem Wetter breitete 
sich unsere noch schneebedeckte 
Bergwelt vom Dachstein bis in die 
Chiemgauer Alpen vor uns aus und 
wir konnten den Rundumblick bis 
in unsere Heimat genießen.

Am 28. April 2026 nahmen unsere 
Stockschützen an der Bezirks-
meisterschaft teil und konnten 
den 6. Platz erreichen.

Am 9. Mai 2026 wurde zur Mut-
tertagsfeier ins Gasthaus Brun-
ner eingeladen. Obmann Günther 
Baum konnte 123 Senioren dazu 
begrüßen. Vizebürgermeister Ru-
dolf Sigl berichtete über diverse 
Bauvorhaben in der Gemeinde und 
den Spatenstich vom Bauhofver-
band „HOT”. Im Namen unserer 
Bürgermeisterin Dipl.Ing. Andrea 
Holzner wurde an alle Damen von 
Vizebürgermeister Rudolf Sigl und 
seinen „Rosenkavalieren” eine Rose 
überreicht, worüber sich alle sehr 
freuten. Danke liebe Andrea, wir 
haben uns darüber sehr gefreut. 
Wie es sich gehört – wurde auch ein 
Muttertagsgedicht vorgetragen.
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  Wir gratulieren unseren Mitgliedern:

Auer Anna Maria, Winham (kein Bild)

85. Geburtstag:

Handleder Maria, Tarsdorf 
Steinkellner Josef, Tarsdorf 
Mayer Elfriede, Tarsdorf 
Resl Elfriede, dzt. Mattighofen

90. Geburtstag:

Maria Häuslschmid, Hucking

65. Geburtstag:

Wagenhammer Manfred,  
Winham
Schmiedlechner Maria,  
Hofweiden
Brunner Johann, Ölling
Bachmaier Leopold, Wupping
Mitterhofer-Steiner Heinrich, 
Ehersdorf
Neubauer Hedwig, Tarsdorf
Mitterhofer-Steiner Maria,  
Ehersdorf
Hollersbacher Leopold, Leithen
Stampfl Johann, Wolfing
Altenbuchner Anna, Steinbach
Forsthuber Adolf, Hucking
Dipl.Ing. Holzner Josef, Eckldorf

70. Geburtstag:

Schmiedlechner Felix, Hofweiden
Sommerauer Alois, Hörndl
Winkler Waltraud, St. Radegund
Dicker Johanna, Am Anger
Eder Martin, Ehersdorf

75. Geburtstag:

Steiner Ernst, Sinzing
Baumann Maria, Eichbichl
Trefflinger Anni, Leithen
Thalbauer Richard, Winham 
Bachmaier Gustav, Winham
Glück Marianne, Hofweiden
Schmidlechner Josef, Felm
Hagn Franziska, Eichbichl
Weilbuchner Hedwig, Wupping
Sommerauer Christian, Eckldorf
Lerchbacher Erich, Hörndl
Sinzinger Johann, Döstling
Sommerauer Elfriede, Eckldorf

80. Geburtstag:

Häuslschmid 
Leopold,  
Hofstadt

Matzinger  
Johanna, 
Eichbichl

Sammer  
Robert, Hörndl

Marsch  
Theresia,  
Tarsdorf

Helmberger 
Peter, 
Ehersdorf

Brunner Franz, 
Döstling

Ing. Flachberger Erwin,  
Ehersdorf 
Höflmaier Mathilde, Hörndl (kein Bild)

91. Geburtstag:

Rudolf Hager, Tarsdorf

92. Geburtstag:

Mitterhofer-Steiner Heinrich, 
Hofstadt
Pfaffinger Christine,  
derzeit Ostermiething

93. Geburtstag:

Priller Josef, Eckldorf

94. Geburtstag:

Winkler Friederike, Tarsdorf
Priller Maria, Eckldorf

97. Geburtstag:

Weilbuchner Maria, Fugging

Goldene Hochzeit:

Erich und Helga Lerchbacher, 
Hörndl

Walter und Johanna  
Brandstätter, Tarsdorf

Wir gratulieren unseren 
Jubelpaaren herzlich und 
wünschen ihnen noch viele 
gemeinsame und glückliche 

Jahre.
Text: Christine Baum 

Fotos: Franz Renzl, Günther und 
Christine Baum
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Via Nova

Maria Schmolln stand ganz im Zei-
chen der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Vereins „Euro-
päischer Pilgerweg – VIA NOVA”. 
Zahlreiche Mitglieder, Pilgerwegbe-
gleiterinnen und Pilgerwegbeglei-
ter sowie Gäste aus den Regionen 
entlang der VIA NOVA kamen zu-
sammen, um gemeinsam auf ein 
bewegtes Pilgerjahr zurückzubli-
cken und die Zukunft des europä-
ischen Pilgerwegs mitzugestalten. 
Bereits vor Beginn der Versamm-
lung nutzten viele Besucherinnen 
und Besucher die Gelegenheit, die 
beeindruckende Wallfahrtskirche 
sowie den liebevoll gestalteten 
Marien- und Klostergarten zu be-

sichtigen. Die Damen des Vereins 
zur Förderung und Erhaltung des 
Klostergartens verwöhnten die 
Gäste mit regionalen Köstlichkeiten 

direkt aus dem Garten: aromati-
sche Kräutersäfte, hausgemachte 
Aufstriche und kleine Spezialitäten 
aus eigener Ernte vermittelten ein-
drucksvoll, wie eng Nachhaltigkeit, 
Regionalität und Gastfreundschaft 
entlang des Pilgerwegs miteinan-
der verbunden sind.

Bürgermeister Norbert Heller stell-
te den Gästen seine Gemeinde vor 
und betonte die große Bedeutung 
des Pilgerns für die Region. Maria 
Schmolln sei stolz darauf, als tradi-
tionsreicher Wallfahrtsort Teil des 
Europäischen Pilgerwegs zu sein. 
Besonders erfreulich sei die stetig 
wachsende Zahl an Pilgerinnen und 
Pilgern, die neben spirituellen Er-
fahrungen auch die landschaftliche 
Schönheit und kulturellen Beson-

Frieden geht uns alle an!

Der Kameradschaftsbund Tarsdorf 
wünscht eine schöne Urlaubs- und Sommerzeit!

Ausrückungen 2. Halbjahr 2026

Fr, 14.08.2026	 Grillfest in Halsbach, Abfahrt 19:00 Uhr 
Felber-Parkplatz in Tarsdorf mit Bus

So, 16.08.2026	Dorfplatzmomente mit Weißwurst-
frühstück mit Einblick in die Tarsdorfer 
Topothek – ab 10:30 Dorfplatz

Sa, 29.08.2026	 130-jähriges Gründungsfest  
in Haigermoos mit Musik – 

Abfahrt 18:00 Uhr beim Felber-Parkplatz in Tarsdorf

So, 11.10.2026	Erntedank

So, 08.11.2026	Kriegergedenken mit anschließender 
Jahreshauptversammlung  
im Gasthaus Romstötter 

Mitgliederversammlung des Vereins „Europäischer Pilger-
weg” in Maria Schmolln

Ein Jahresrückblick erfolgt bei der letzten Ausgabe von „Tarsdorf Aktuell”.� Der Vorstand  

➙
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VIA NOVA

derheiten entlang der VIA NOVA 
entdecken möchten.

Die Pilgerwegbegleiterinnen Chris-
ta Holler und Margit Moritz blick-
ten auf das Jubiläumsjahr 2025 
zurück und berichteten von Be-
gegnungen und Erlebnissen der 
Sternpilgerwanderung sowie vom 
großen Zusammentreffen beim 
Pilgerfest in Mining. Die Schilde-
rungen machten deutlich, wie 
sehr das gemeinsame Unter-
wegssein Menschen verbindet 
und neue Perspektiven eröffnet. 
Einen wichtigen Impuls setzte Ro-
land Stiegler mit seinem Beitrag 
zum Thema „Nachhaltigkeit, Tou-
rismus und Pilgern”. Dabei wurde 
sichtbar, welches Potenzial das 
Pilgern heute als sanfte und kli-
mafreundliche Reiseform besitzt. 
Immer mehr Menschen suchen 
bewusste Auszeiten, naturnahe Er-
lebnisse und entschleunigte For-
men des Reisens.

Durch das Programm führte Helga 
Grömer aus Passau. Sie präsen-
tierte die Ergebnisse der Denk-
werkstatt und gab einen Ausblick 
auf die zukünftige Ausrichtung 
sowie geplante Aktivitäten der VIA 
NOVA. Besonders hervorgehoben 
wurde die beeindruckende Dimen-
sion des Europäischen Pilgerwegs 
mit seinen rund 1.200 Wegkilo-
metern zwischen Weltenburg, St. 
Wolfgang und Príbram. Der Weg 
verbindet Regionen, Kulturen und 
Menschen über Grenzen hinweg 
und stärkt zugleich die Identität 
der beteiligten Gemeinden.

Gleichzeitig wächst das Bewusst-
sein, die Entwicklung künftig stär-
ker regional auszurichten. Ziel ist 
es, die Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden weiter zu intensi-
vieren und die regionale Belebung 
nachhaltig zu stärken. Die Mitglie-
derversammlung sprach sich daher 
klar für eine Regionalisierung des 
Projekts aus und stimmte der kon-
kreten Ausarbeitung dieses Zu-
kunftsmodells zu.

Das Treffen in Maria Schmolln 
zeigte eindrucksvoll: Pilgern ist 

Mitgliederversammlung VIA NOVA (v.l.n.r.): Bürgermeister Norbert Heller (Maria 
Schmolln), Hans Mandlmaier (Rotthalmünster), Margit Moritz (Altheim), Matthias Geyer 
(Passau), Helga Grömer (Passau), Berta Altendorfer (VIA NOVA-Gesamtleitung, Mattsee), 
Martin Voggenberger (Munderfing) sowie Johann Jurgovsky (Aufhausen, Landkreis Re-
gensburg).

Führung durch den Klostergarten

Offene Denkwerkstatt

längst mehr als das Gehen auf 
alten Wegen. Es verbindet Spiritu-
alität mit Naturerlebnis, Kultur mit 
Gastfreundschaft und regionale 
Identität mit nachhaltigem Touris-
mus – und wird damit zu einem 

wertvollen Zukunftsprojekt für den 
ländlichen Raum.

Bilder/ Quelle:  
Verein Europäischer Pilgerweg 

Berta Altendorfer & Roland Stiegler
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2. HALBJAHR 2026

Juli 2026 Veranstalter Uhrzeit Veranstaltung
03.07.2026 Brotbackgruppe Allgemeiner Backtag
04.07.2026 Goldhauben Bezirkswallfahrt Pischelsdorf mit Festtracht
08.,09.,11.07.26 Sportunion Sektion Stockschützen – Ortsmeisterschaft
10.07.2026 Sportunion Sektion Stockschützen – Herreneinladungsturnier
12.07.2026 TMK 11:00 Dorf.Platz.Momente – Do spüt d'Musi
18.07.2026 Brotbackgruppe/

Ortsbäuerinnen/
Goldhauben

09:00 Dorf.Platz.Momente – Dorffrühstück

21.07.2026 Seniorenbund Eiskarhütte und Steiner Wollwelt
25.07.2026 Happy Skiclub 16:00 Dorf.Platz.Momente – Olympische Sommerspiele 2026
31.07.2026 Frauen Tarsdorf 17:00 Dorf.Platz.Momente – Aperol & Amore
August 2026 Veranstalter Uhrzeit Veranstaltung
01.–02.08.26 TMK Festmusik am Burschengaufest Hörpolding
07.08.2026 Brotbackgruppe Allgemeiner Backtag
07.08.2026 Goldhauben 17:00 Goldhauben Stammtisch Gasthaus Brunner
07.08.2026 Jägerschaft 18:00 Dorf.Platz.Momente – Vom Revier auf den Rost
09.08.2026 Jägerstätterkommission Jägerstättergedenktag
13.08.2026 KFB Wallfahrt nach Altötting
14.08.2026 Goldhauben 17:00 Kräuterbüscherlbinden bei Annemarie Sommerauer
14.08.2026 Kameradschaftsbund 19:00 Grillfest in Halsbach
15.08.2026 Pfarrgemeinde Kräuterweihe
15.08.2026 Pfarrgemeinde Ehejubiläumsmesse
15.08.2026 Feuerwehr 08:30 Heilbründelwanderung, Gasthaus Entenwirt
16.08.2026 Kameradschaftsbund 

& Topothek
10:30 Dorf.Platz.Momente – Weißwurst & Dorfgeschichte(n)

22.08.2026 Gesunde Gemeinde 09:30 Dorf.Platz.Momente – Fit am Dorfplatz
28.08.2026 Landjugend 19:00 Dorf.Platz.Momente – Sommerkino
29.08.2026 Kameradschaftsbund 18:00 130-jähriges Gründungsfest in Haigermoos
30.08.2026 TMK Musikfest Tiefgraben
September 2026 Veranstalter Uhrzeit Veranstaltung
04.09.2026 Brotbackgruppe Allgemeiner Backtag
04.09.2026 Schachfreunde 15:00 Dorf.Platz.Momente – König trifft Dame
06.09.2026 Seniorenbund 10:30 Seniorenfest & Jubiläumsfeier auf dem Sportplatzgelände zum 60-jährigen Bestehen
06.09.2026 TMK Musikfest Gurten
12.–14.09.2026 Seniorenbund Ausflug nach Kärnten
19.09.2026 TMK Musikerausflug
22.09.2026 Gesunde Gemeinde Workshop: Ätherische Öle
Oktober 2026 Veranstalter Uhrzeit Veranstaltung
02.10.2026 Brotbackgruppe Allgemeiner Backtag
11.10.2026 Pfarrgemeinde 09:00 Erntedankfest
20.10.2026 Seniorenbund 07:00 Krumau
24.10.2026 TMK Konzertwertung Stadtsaal Mattighofen
24.10.2026 Gemeinde Kabarett Hariesl „Alterswild”
25.10.2026 Landjugend 20:00 Landjugendball, Gasthaus Brunner
25.10.2026 Gemeinde Tag der Älteren, Gasthaus Brunner
November 2026 Veranstalter Uhrzeit Veranstaltung
02.11.2026 Redaktion Redaktionsschluss Folge 76, Erscheinungswoche 51
02.11.2026 KFB 19:00 Allerseelengespräch
06.11.2026 Brotbackgruppe Allgemeiner Backtag
08.11.2026 Kameradschaftsbund Kriegergedenken mit anschl. Jahreshauptversammlung, Gasthaus Romstötter
22.11.2026 TMK Messe für verstorbene Musiker
Dezember 2026 Veranstalter Uhrzeit Veranstaltung
05.12.2026 Seniorenbund 10:30 Jahreshauptversammlung mit Weihnachtsfeier, Gasthaus Romstötter
11.12.2026 Seniorenbund Adventsingen im Musiktheater Linz
24.12.2026 Feuerwehr ab 08:30 Friedenslichtüberbringung

27.–28.12.2026 TMK Neujahranspielen Tarsdorf & St. Radegund


